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5.) Sachliche Angaben : 


Ich habe den vom Offizialverteidiger Anfang liärz 1946 iber- 
brachten Fragebogen für Angehörige der SS gelesen und erklär 


24 Punkt I - IV folgendes : 


20 I: Nach allen politischen Reden, Zeitungsartikeln und so 
stigen mir bekannt gewordenen Öffentlichen Verlautbarungen 
(в. В. über Angebote Hitlers für einen 25-jujrigen Nichtangri 
pakt, einen Verzicht auf Pomben- unà Gaskrieg, des Flottenab- 
kommen mit ETA das lünchner anes 1938, den Kompro- 
missvorschlag 1939 an Polen, Abstin ung in Gen umstrittenen 
Gebieten unter internationater Kontrolle durchzuführen) und 
aus der gesanten Schulung habe ich fest an den ernst gemein- 
ten Priedenswillen der obersten Führung glauben müssen und 
geglaubt, Ich habe deshalb auch nie annehnen können, dass di: 
deutsche Regierung und noch weniger die SS das Ziel verfolge, 
Verbrechen gegen den Frieden zu begehen. 


ZU II: Aus den ^ufnehmebestirgnun, en der 55 ging eindeutig 
hervor, dass besonderer Wert durauf gele. t wurde, gesunde, 
charakterlich ל‎ эй ен unbescholtene Hënner - keinesfa!:- 
jedoch verbrecherische, 2 evalttaten ne1 елде Personen - 
einzustellen. Einer Organisa tionen mit dem 21616 der Begehu: 
von Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die “enschheit 

маге ich nie beigetreten. 


ZU III: Von der Teilnahme der 55 an einen gemeinsamen Plan 
oder einer Verschwörung, die darauf abzielte, Verbrechen 
gegen den Frieden, ‚segen das Kriegsrecht und gegen die Huma- 
nit3t zu begehen, ist mir nichts bekannt geworden . 





V: Von dem in der Anklage behauptetetn „usmass der Ver- 
brechen und dem Grossen gekiert, in dem sie veriibt wurden 
(insbesondere von der Konzentrazionslaserverbrechen und de 
Grausamkeiten in den besetzten Gebieten) habe ich erst nech 
meiner Festhaltung, vor allem durch 6 Nürnberger inklage- 
Schrift und die letzten Zeitungs- und Rundfimknachrichten 
Kenntnis erhalten, 
aus den mit während meiner SS-Zugehörigkeit bekannt geworde- 
nen Befehlen, aus der Schulung und bei der Art meines Ein- 
satzes musste ich entgegen der Behauptung дег änklagebehörde 
nicht auf verbrecherische Ziele und Methoden der SS schliess: 

sondern der Überzeugung sein, dass die SS allgemein ideelle 
Ziele verfolgt hat. 


versichere hiermit an Eidesstatt, dass meine vorstehenden‏ מ10 
angaben wahr und richtig sind und von mir nach besten ¿issen und‏ 
Gewissen gemacht wurden.‏ 


Міг ist bekannt, dass diese eidesstättliche Erklärung dem 
Internationalen" ili tare 3¢richtshof vorgelegt werden soll. 


Die Strafbarkeit einer unrichtigen eidesstattlichen 68166 תגוע‎ 
4» 


ist mir bekannt. 


Ludwigsburg, den / Mare WIE... „4... AL. 365 


"(Unterschrift u. «бег. EG, J] 


Darüber hinaus erkläre ich zu einzelnen Punkten des Fragebogens 
and Eidesstatt folgendes : 
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Ich habe den von Offizielverteid ger Anfang Пегв. 1946 über- 


brachten Fragebogen für nörige der Si esen und erklär 
IV Қазы Ns 


H bev 
еч 2 


ב ) 


ме с. 4 54 4- nn, 
Surio! 


о UCL 


کے 


fun iren) 1 
an den ernst gemei 


‚ glauben müsser 


ennehüda können, 
г die 55 des Ziel 
begehen. 
ZU II: Aus de מ‎ der 55 gin; 6 
а dass Sonuerer Wert darauf gele t wurde, 
charakterlich ein чарбы, )מ 6טמט‎ oltene | 
jedoch: verbrecherische, 7 Gewalttaten nei, 
einzustellen. Einer Or: anisationen mit des 
von hriezsverprechen SCH Verbrechen gegen 
wiire ich nie beigetreten. 
ZU 111: Von der Teilnshie der 55 an einen медпвапе: 
oder einer d chwórung, die d 
segen den Fri n, gegen 138 Krieg 
11695 zu "p ud 1 
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У: Von деп in der Anklage 

brechen und dem gro 1 
(insbesondere von 
Grausamkeiten in 
meiner > % 
Schrift und die 
Kenntnis erhalten. 
aus den mik währen! mein Sy 208: 10rigkeit bekannt 
пеп Befehlen, aus дег Sol ₪ und bei der Art o 
Satzes musste ich entgegen der Behauptung der ink 
nicht auf verbrecherischs Ziele und Methoden der 
sondern der uberzeugung 1 less die 55 allgemein 

1816 verfolgt hat, 


ich versichere hiernit a іде att ass meine PER 
ıngaben wahr und richtig nd u ‚ mir пасп beste issen un. 
Gewissen gemecht wurden, 

Mir ist bekannt, dass diese eidesstrttliche Erklärung 
internationalen lilitärgerichtshof vorgelegt werden 

е Strafbarkeit einer unrichtigen eidesstattlichen V 
St mir bexannt. 


Ludwigsburg, den ho о о ө э ө ө 6 о ө э ө ө о ө 


Darüber hinaus erkläre ich zu einzelnen 
and Eidesstatt folgendes : 
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Sachliche Angaben : 


ich habe d m Offizialverteió"ger Anfang 118. 
brachten asebogen für Angehörige der SS gelesen 


zu Punkt IV folgendes : 


allen politischen Reden, 
vel annt gewordenen offentli 
gebote Hitlers für einen 
Ae tote auf Pomben- una 
England, das Münchner 
missvorschlag 1939 an Yolen, 
Gebieten unter internationaler 
aus der gesauten Schvlung habe 
ten Priedenswillen der obersten 
geglaubt. Ich habe aeshal 
deutsche Regierung und 
Verbrechen gegen Gen iri 


ת\ 4 


חז 
L‏ 


o 


ZU II: Aus den Aufnehmebestirmmun, en der SS ging eindeutig 
hervor, dass besonuerer Wert darauf cele t wurde, ) 
charakterlich einwandfreie, unbeschol tene. tg р 
jedoch verbrecherische, 2. Gewalttaten neigende Personen 
einzustellen. Einer Or. анана tionen mit den Zicle der 2ege 
von Kriegsverprechen und Verbrechen gegen die tenschheit 
wire ich "nie beigetreten. 


ZU 111: Von der Teilnshie der SS an einem gemeinsame 
oder einer VORBERMATUNZ, die darauf abzielte, Verb 
gegen den Frieden, gegen das Kriegsrecht una gegen 
nitöt zu begehen, ist nir nichts bekannt geworden 


ZU 


20 17: Von den in дет Anklage „Веда uptetetn „151958 
brechen und dem grossen “ebie іп dem sie verübt wurde 
(insbesondere von der Konzentraz slaserverbrechen 
Gruusamkeiten in den besetzten Се! ieten) habe ich 
meiner Festhaltung, vor allem сақ die Nürnberger 

schrift und die letzten Zeitungs- und Run dfünknachri 
Kenntnis erhalten, 

ius den mir während meiner SS-Zugehörigkeit bekannt geworde- 
nen Befehlen, zus der Sohulung und bei der Art meines Ein- 
satzes musste ich entge gen der Behauptung der inklagebehörde 
nicht auf verbrecherische Ziele und iiethoden der 88 
sondern der Uberzeugung sein, dass die SS allgemein 1466116 
21616 verfolgt hat. 


ich versichere hiermit an Ei 
angaben wahr und richtig sin 
Gewissen gemacht wurden. 


desstatt, dass meine vorstehenden 
3 d 


%% 
und von mir nach besten issen un 


Mir ist bekannt, dass diese eidesstättliche Erklärung dem 
Internationalen kilitäryerichtshof vorgelegt werden soll. 


Die Strafbarkcit ciner unrichtigen eidesstettlichen Versicherun 
ist mir bekannt. 


Ludwigsburg, den ..49..944.4.4.4. 


"(Unterschrift u.Gef.-Mo.) 


Darüber hinaus erkläre ich zu einzelnen Punkten des Fragebogens 
and Eidesstatt folgendes : 
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Geen Versicherung zur Vorlage bein Intemmutipraler Milftargerignbs .. 
Se : ~ ч рена. bestimmt ist und unwahre Angaben schwer besUraft werden. 
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Malise 13 6. 


Eidesstattliche Versicherung. 


бат са rem nn =з мз ке e —‏ יש 


"1441 © 2 QWO IZ 26.9.4170) + da 
Ich 99+ 560. озчвозвовеовевве» ZU Зоо ооо 


"ЭГ 1 4 - ч т / 1 А 1+5 mm 
290%. іш Zivii-Irvernierungslager Hn е г / Xseriohn/»e 5 gebe nachstehende 
eldesstattliche Versicherung ab, wobei ich mir dariiber klar bin, dass diese 


a 


Versioherung zur Vorlage beim Internationalen Militürgeriohtshof in Nürnberg 


begtimat ist und unwahre Angaben schwer bestraft 


Іса erkläre: 


аст ק+ الا تلف‎ 41262 sy 
13 2616 > טש‎ |! ₪ 
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TOIT 


Rudolf, 


бо ө 


versicnerung. 


з"; у» 7 
ош ruüimke, 
іса mir аагао 


4 b 1 EX. ר‎ 
zur Lë naulon-let: 


ist und unwahre Angaben schwer 


© 


оола 2ро112е1 VOD) 
"ter una 
durch die 
erbung 
auch in die Partei einzet: а dre 1959 wu: 
übernommen. DLS zum d Ї +4 War ב‎ 
Овпаргиск und von Ende 1944 bis Zur Kapitulation 


elsenkircne tatig.l1n Osnabrück bearbei 


e 
nenreierat. Die Geh me ob: 05ро112е2 18% in diesen 450 ten 


nur exekutiv tátig geworden. Nach meiner Ansicht hat sich die Tendenz 


ает Mabnefmen gegen die Kirchen seit dem Jahre 1941 vers 


auch verlangt Gründe zu finden, die 
Klöstern rechtfertbgten. Ich betone дедов ausdrücklich 
geheimen Anweisungen außer meiner Person nur der Abtei 
ssleiter und der Chef Kenntnis hatten rel o wie mir 


дегеп Referaten verborgen bl L Та Gelsenkirch: 


elten und war ТУ Sachbearbeiter. 

r Frozeb vorgebrachten Anklagepunkte sind 
durch die Verteidigung zur Kenntnis gebracht worden. Ahnliche Tatbest: 
de sind mir nie bekannt geworden. Von дет srößten Anzah r Konzentr 
tionslager habe ich jetzt erst Kenntnis erhalten. Ich wußte 2.2. nich! 
daß sich ein solches іп Belsen befand. Was di: Behaur 
81180640, wonach Angehörige der Geheimen 8988800111 
entum ї 


ten, во ist mir hier ein Falle bekannt, wo ein Stapo ngehoriger, 


“O 


gen von auslandischem Privat- und Stastsei,; 


<> 


eine geringe Menge 1 heucnwaren und Schokolade іп einem 6 


Oifiziersgefaugenenlsg entwendete, dieserhalb Zu 5 Jahren Gefáng 





II 


verurteilt wurde. 
Ich erkläre, daß ich mich niemals weder an der Planung noch an 
der 


berger Prozeß angeklagt sind. 


“estertimke, den April 1946. 


lie Richtigkeit der Unterschrift 
wird. bestätigt: 


Westertimke, den Apri 
айл. 7 М, 
Milag Comp - We 
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Ludwigsburg, den 12.Арг1146 


Beglaubtgt: 
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СЕ 9 DARMSTADT 


den ....24» ani 1946 


Eidesstattliche Erklärung | | ІШІ! | | 


Hahn Albert - 
e 


Ich, der Unterzeichnete: .....- 


vl CN? 176981 


Beruf: 288% iii. ? 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 


Die navusivhenuen :uSziUueurUungen ueber Anworbucg franzoesiscuer 

41081 Бокгаса te bozw. uGuer die Benaudlu по von ¿uslavnusin ) Zivil- 
агре born, veuriVubiva krlegSotisügsuon | шыбае ich aul Grund der шік 
שת6+ט‎ маса OGaaunt ¿er0ruvigú Boriente von Dienetsisl.en дег ₪2 

i Leiter »elüpolizeiuirektor uss Militasrbeaufirarten in Frankreich) 
dcs BGS. д. ues SD im Bereich des Mil. Beauitr. מ1‎ 86 
Ger 20870 Aurseuuieuststelle Jena іп den Jahrən 1940 - 45. Waehrenä 
dieser Zeit war ich лпрецое 1 в: | NoOtdienstverpflichtetes ) der 
₪618 Das bei „іць שק‎ 1 


wit asem auitrsten aer Koliaborationsparwieu іп Frankieich begann ave 
dt anWeiuUuug Vou aibeitskraeiten גטגו1‎ aen Einsatz in Deutschland. 
-urGi Giese Parteien,  Zz&üulrelcrne Басков in bario und in den Pio- 
viuzstaedtun warben durch Wort uad 2-16 in Schaukaesien, durch Plaka- 
של‎ ix Gon .&iieser lieizosiätionen unu алі b&hnhoe&en Que; сеп fieivil- 
lison Arbeitseinsatz. las Gleiche eescuah in iianz. Filmwociienscuau- 
en. ale 068024 rs Wirke&. zeigion sich мів Plunato, 014 uta irunz. Ar 
Goiter aus uio guten Verulenovwnoeglichkeiton, auf Lohnuever.elsuncen 
-n die PcuiiiOCu&8ugsnOerieGéu unu dis Glescusicvliuug wit den Guutecnen 
әгəсішегі lu Бесик аці uie Soziälversicheruug ninwiezén. andsis Pla- 
kate משלעטג82,6..1‎ ап as Soliuaritaeisj¿ofushl des v iranz. Arbeiters mit 
6-4 Usutscuen Arbeiter lusoiern, als sie Gen 7180205864 zwa Eintritt in à 
“12 euroy&sitoLe abweiriront gezên Gen 2000060120 aufioraerten; 
өзе). der Geuiseche Arbcites sein Blut iz dissec Kampf, во bestuende 
der Bei-trag Ges cfianz. 61%628ע41‎ fuer аси Sieg ueber aen Bolschewis- 
mus in вее ireiwillsigen Asbeisteiusatz. 
Biar Anwerbuus, wie cle im Nuernieiser 02828ע2‎ unter сег Bezeichiyng 
" SeuauBiaien " erwaehut wurde, ist mir nicht bekauat gew.rüen. 
Ucbez den Erfolg dei von den oben erwagii.tcn Parteien angewaudten 
Wotvumetuouen veruas loh keine geu&uen angaben gu machen. Jeh eri.uere 
жаба 246, u&os die luudpropagenda cuich ¿ecuisiturlauber als be- 
50022 Wi¿azam 20058464 1240. Joa war selbst einmal Zeuso cine: 
92948, іл aer vin волспег Uraauver im Kreise шешек Века преп in be- 
әдіс 061г bei, VOX bun vou deu Vernacliniseen sprach, міс er in Deut.chland 
Кел ей שבעט21‎ natie. x 
JSpaeter, 4.2. neCauutu «із Vichy- Hegieruug dis Aivoltepiliont vinge- 
fuen;t hatte, wurueu div Arbei 0522862 טל‎ durch Beauitrazte deutsche: 
L8uGes&rueltoaemior wit Unterstuetzu e 12848.  OréSuenoSraon uud der 
zusiäeudieon OK's  uozu. vats |= Wehrmacht) eriaest und zu Transpor- 
ben Zus&euengestellt. Nach Geiner -enutnis aut sich die бісдәгіші%е- 
polizei zu keiuvu Zeitpunkt uuu in keiner Weise wit aer Offcuisation 
Qoo дгоеіъзеіпша26ь ігайе. arovliskracl te veiasst. 
vër auTeninalt vou Mislionsa &usSl&ecnaisoner Arbeitskrasite in Deutsch- 
laua 9 &berin дог Heimat bestimmte AUulg&beugerzi.to aer Stapo 
Hierzu 2002062 שש‎ abor als besonders nichtig, E 
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Weeen «er Erkaliung der Arbeitskraft, deh. dc: Leistun¿sfae.i,keit und Ф 
des leistungsiillens, die Kontiolle von Unterkuenften, Betiieben und 
zinrichtung.n der DAF fuer ¿ueleender. Als Ortsansae.sigez una 
NDV чиг Stepo Aust. Jona wuraen mir сів in dieser Hinsicht Gurchge - 
fu.hrten Massunahmen bekannt. 

bis .ii.en Zeiss Jeuk@s Glasweike оспобу une бой. veuchaei фі с ып 
runa 7900 481862661 (inner) det veruchieäsust.n Nationelitaeten. Zur 
Unterbiizguie 41669: Aruvitekraefte waren etwa ein Dutzeud Lager und 
siue 4.2841 Lomeinscualtsheime erstellt une in groesierenm Umiang auch 
iiivatunterkuenfie Leschaift worden. Ес wurde &Leectrebt, die Prob- 
Пеша 4646 cer Unteibiir,ung, Verpisä;ung , Versor,ui. mit Bekicidungs- 


|/stuecken, Freizeiipustoliu, in einem hisse zu loesen, баз ge,egentlich 


vines Besuches des franz. Ministers rh. Herriot als musterguelti 
bezeichnet wurde. Eines dei Lager сох kirma Zeiss wuice dadurich - | 
ezeicunet, баш ев «еп Nason des Ministers erhielt. An,ehoe.ig. der 
Старо bestaetigten bei ihren Kont.ollen, das oben декец. 6 Ua tei} 
vio Коши еп sich acrnerhin cavón Gr Lei 20064, dacs keine " Potemkinschen 
061162ע‎ " „ezei,t wurden. 
Der Erfolg 61-62 dieser Be.uchungen um 685001 der au£l«ozcizchen 
4a» Dui tskraei te zeigte sich in der Erhaltung ces Arbeitsfii.cens, in 
du chweg „uten arbeits.eistungen, besonders dei Ostarbeitezin.en , in 
а-г verheeltnisaessig ‚e.ingin Zahl von Arbeitsvertragsbruechen (л:- 
beitsflucht) und іп dem Fehlen је, licher sabotegeversuche. Nicht-:. 
zuletzt ist aieser Erfolg dem Auftreten der Stapo zuzuschreiben, die 
једеш Bericht des SD ueber Missgriiie ¿o¿enuuber Auslaendern, j.der 
Beichwerde auclaend. àrbeitei ucbo; Маеп„е1 4 Unteibiingung oder Ur- 
l£uverezelung nechging und bei bsrechtigten Beschwerden die Abstellung 
де: 2862661 herbeifuehrte ouer beschuldigte Personen zur Rechenscheft 
206 bezw. der Justiz uebergab. Ein Ls,eriuchrer ( Fall Facole ) wi- 
hielt wegen umiengreichor Unterschloguigen von Lebenewitieln 2 1/2 е 
Jahre Zuchthaus; 2841 Lagerfuchier wurden sta-tspolizeilich gewarnt 
|, Fili " Bechtlofí ", 562168 von Lagciinsassen, Fall " Reichelt " 
h2hnygienieche Zuztaende іп siner Тары Косспе) , біп L&gorfue-rer 
\Thieluann) wegen Unfaehigkeit seines Postens enthoben. Ес var Gen 
Ges 11 вавв.п bekannt, dass «іс Stapo ohus Ansehe en der Person und 
Nationalitaet са durchgiiff, wo Schaedlinge sich Бемеікфег machten. 
i6S wie 416409 Wenig uazu bei Gees das Verirauen in eie ucuveche Po- 
1-2-1, inebesocüsre «іе Stapo,zu erueckeny спането wacacn 68 Vosepi..chen 
von auslecuucin bei aer Aust. Jena auch nicht zu .ג‎ 
ACSeLlicesenad &eu.ecre ich mich ocn Uster aie PenenéGlung wieucrer- 
erliicner Arbei tevez tr esbiuechiger,ueber 016 wir statistischen Materiel 
Ger AUS t. Jena уог1а4. 
Wonu ule Firwen (Arbei 66406110 Lieu 2 luch шего, еп ueber Arivite- 
vertiigsbruschies au uie Disp wert aui uie 4UuCCcafueLruau, ues Betre 
irunu.n an den alten Arbeiticplatz legten, wurde aissem Wunocne auch 
enisp.OochenuLd nicht, wie «іс "Neue zeitung" іп inier Nummer 44 vom 
v. Juni 1246 berichtet, Sciutzheit verhaengt und Hinweicurg in ein KZ 
Lager veranlasst. Mit inor מם2016‎ Massnuhme waeze dem Arbeitgeber auch 
nicht geduent ey, Een, ת-‎ 1461 Arvvilevertragebluch „wue in 
eva minsn Faellen mit einer kurziristigen Polizeiseit, «іс mit 
Abschluss ues Limitilin,sveríairons als verbuesSet ракъ, und mit einer 


staavwpolizeilicucn ..arnu.., eeähndet; іш Wicaerholungsiell erfolgte Ue 
Dereteilung in ein AEL 1062 «іе Dauer von 4 - 8 Wochen und nach mehrmal 





mmm 


liem лас осмог га „Бре, d.h. поо. аеш сіє liuekurén st_atspol- 
¿izeilichon ¡ass nahmen sich als unwirk.am егу сеп hatten, Einweisun 
іп ein Ко Laver nach rrueiun, des F.lies und auf Anoranung ucber- 
&eorüneter Dienststellen. 

“rbeitsvirtrassbruechige, fuer die von fruche.en Arbeitg bern kein 
Autrag aut wiederbeschaeftigung gestellt worden war, wurden nach Ab- 
schluss des staatepolizeilichen Verfahrens- sofern es sich nicht un 
Schwere Faelle von arbeitsvertragsbruchs handelte- durch das 
zustaend-ige Arbeitsamt umvermittelt. 


6/0 Pater 


Die vorstehende "Eidesstattliche Erklärung" wurde nach orinungs- 


mäßiger Vereidigung von mir wiederholt uni nochmals uaterschrieben. 


ROOK ФА 


Subscribed snd sworn to before ше this ... day of .. June 1946. 
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Н1430-0043 


Karl Andreas Sachse 
Camp Neuenganme 
Gef.Nr. 607585 


Nuernberg, den 5,Juni 1946 


Eidesstattliche Erklaerung, 


Ich, Karl Andreas Sachse, geboren am 15.5.1904 in Rendsburg, zur 
Zeit im Gerichtsgefaengnis in Nuernberg, gebe nachstehende eidesstattliche 
Versicherung ab, wobei ich mir darueber klar bin, dass diese Versicherung 
zur Vorlage beim Internationalen Militaergericht in Nuernberg bestimmt ist 
und unwahre Angaben schwer bestraft werden, Ich erklaere : 

Vom Sommer 1937 bis Sommer 1943 war ich im Amt I des RSHA taetig, Mir 
oblaz die personelle Betreuung der Beamten des mittleren Vollzugsdienstes 
der Gcheimen Staatspolizei und zwar Zuletzt hinsichtlich der Einberufungen 
und Befoerderungen und spaeter auch in Bezug auf Versetzungen, Abordnungen, 
Zurruhesetzungen und andere personelle Angelegenheiten, 


Ich kann daher fuer die angegebenen 6 Jahre auf Grund der vielen von 


mir behandelten Faelle und der dabei gemachten Erfahrungen folgende Aus- 


fuehrungen machen: 


Изи zum Sommer 1940 erfolgte die Einberufung in den mittleren Voll. 


zugsdienst der Geheimen Staatspolizei grundsaetzlich unter Einhaltung der 
Bestimmungen des deutschen Beamtenrechts und ohne Ruecksicht darauf, ob 
der Einzuberufende der NSDAP, дег SS, einer Parteiorganisation oder der 
Kirche angehoerte, Der Nachwuchs rekrutierte sich entweder aus der Schutaz- 
polizei oder aus freien Berufen und zwar ueber die Vormerkstélle in Pots- 
dam ohne eine vorherige Befragung des Einzuberufenden ob er ueberhaupt 
Willens 13$ zur Geheimen Staatspolizei beordert zu werden, Ferner wurde 
ein grosser Teil der Anwaerter des mittleren Vollzugsdienstes zu meiner 
Zeit aus Grenzpolizei als Kriminalassistenten-Anwaerter uebernommen, Die 


a 


ersten Einberufungen bei Einrichtung der Geheimen Staatspolizei erfolgt 





A 


H1430-0044 


Eidesstattliche Erkleerung des Karl Andreas Sachse, , 6 


4 von amtswegen ohne dass der Beamte dagegen Einspruch erheben konnte 


nn 


und zwar von den staatlichen Polizeiverwaltungen, sodass von einer freiwilli- 
gen Uebernahme dieser Kraefte in die Gestapo xeine Rede sein konnte. 7 
A Nach 1940 aenderte sich das wesentlich. Die Leitung der Personalpolitik, 

die bisher in Haenden von erfahrenen Berufsbeamten war, wurde mehr und mehr 
von SD-Fuehrern uebernommen, die keine Beamten waren und die mehr Wert auf 
Parteizugehoerigkeit usw, legten, Sie machten oft die Befoerderung von der 
Eheschliessung, Erhoehung der Kinderzahl abheengig und griffen so in die 
persoenlichen Angelegenheiten der Beamten ein, Der Erlass, wonach die Beamten 
eine schriftliche Erklaerung ueber die Gruende der Ehelosigkeit bzw. Kinder- 
losigkeit vor der Befoerderung abgeben mussten, wurde auf Druck des Reichs- 
innenministeriums wieder aufgehoben, 

P Bestimmungen des deutschen Beamtengesetzes, wonach ein Beamter jeder- 
zeit seine Entlassung aus dem Dienst beantragen konnte, war fuer Kriegsdauer 
ausser Kraft gesetzt worden, sodass zumindest fuer die Zeit des Krieges kein 


Gestapo-Beamter auf Antrag hin aus dem Dienst ausscheiden konnte, > 


AA ЖОҒЫ a‏ ولع ل 
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Gestape ~ Exhibit 


Karl Andreas Sachse 
Camp Neuengamme 


Gef, Kr, 607585 Nuernberg, den 5.Juni 1946 


Bidesstattliche וו‎ 


Ich, Karl Andreas Sachse, geberen am 15.5.1904 in Rendsburg, 
zur Zeit im Gerichtsgefeengnis in Nuernberg, gebe nachstehende eides- 
stattliche Versicherung eb, webei ich mir darueber klar bin, dass diese 
Versicherung -ur Verlage beim Interratienelen Militacrgericht in Nuern- 
berg bestimmt ist und unwahre Angaben schwer bestraft werden. 
Ich erklaere ; 

Vom Sommer 1937 bis Sommer 1943 war ich im Amt I des RSHA $eetig, 
Mir cbleg dio personelle Betreuung der Beamten des mittleren Vollzugs- 
dienstes der Geheimen Staatspolizei und zwar zuletzt hinsichtlich der 
binberufungen und Befoerderungen und ע8880%6‎ auch in Bezug auf Verset- 
zungen, Abordnungen, Zurruhesetzungén und andere personelle Angelegen= 
hoi tor. 
Ich kann daher fuer dic Angegebenen 6 Jahre auf Grund der vielen von 
mir behandelten Faelle und ier dabei gemachten urfehtungen folgende 
Ausfuehrungen machen ¢ 

Bis zum Sommer 1940 erfolgte die Einberufung іп Zen mittleren 
Vollrzugsiienst der Geheimen Staatspolizei gruniseetzlich unter dinhal- 
tung der Bestimmungen des deutschen Beamtenrechts und ohne Ruccksicht 
darauf, ob der #inzuberufende der NSDAP, der.SS, einer Parteiorganina- 
tion өйег der Kirche engeheerte, Der Nachwuchs rekrutierte sich ent- 
weder eus der Schutzpádizei oder aus freien Berufen und zwar ueber die 
Vermerkstelle in Potsdam ohne cine verherige Befragung les binzuberu” 
fenden,ob er ueberhaupt Willens ist zur Geheimen Staatspolizoi beoriert 


zu wsrlen. Ferner wurde ein grosser Teil der Anwaerter dos mittleren 





ПІШІП 


Н1430-0046 


Vollzugsdienstes zu meiner Zeit aus urenzpolizei els Kriminelessisten= 
ten—-anwacrter uebernommen. Die ersten “inberufungen bei zinrichtung 
der Geheimen Staatspolizei erfolgten durchwegs von amtewegen ohne dass 
“er Beamte degesen Uinssruch erheben konnte und zwar von den etett- 
licnen Polizeiverweltungen, sodass von einer freiwilligen Uebernahme 
dieser Lreefte in die Gestapo keine Reie sein konnte. 

Nach 1940 aenderte sich das wesentlich. Die Leitung der Personal- 
politik, die bisher in Преп? еп von erfehrenen Berufsheanten war, wurde 
mehr und mel I emten waren und 

Wert euf Perteizugehoerigkcit usw. legten, Sie machten oft die 
Befoerlerun;; von der üshoschliessung, ürhoekung dur Kinderzehl ebheengig 
in die persoenlichen Angelegenheiten der Beemten ein. 
Der ,1888ע2‎ wonach die Beemten eine schriftliche nrkleerung ueber die 
Gruende der ihelosi¿ke bzw, Eincerlosigkeit vor der Befoerderung ab- 
geben mussten, wurde auf Druck des eichsinnenministeriums wieder auf- 
gehoben. 

Die Bestimmungen des deutschen Been 
jedergeit seine “ntlassun, sug dem % beantragen konnte, war fuer 
friegsieuer ausser Kraft gesetzt worden, sodass zumindest fuer die 
261% des 4rieges kein Gestape-Beenter auf antreg hin aus dem Dienst 


ausscheiden konnte, 


gez. Karl Sachse. 


А з KR e th 
1801 Sachse appeared before mo this 6 day of June 


1946 an after being duly sworn signed the above statement in my 
Presence. 
gez. Samuel H. 
Capt. Infantry 


6850 ISD IMT 


Ich bestactise hiermit die Vepereinstimmung vorstehnnder Abschrift 
mit dem mir vorliegenden Ori sinal. 
Nuernberg, den 14.Juni 1946 


Rechtsanwalt. 
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Gestape - Exhibit 


Karl Andreas Sachse 
Camp Neuengamme 


Gef.Nr. 607585 Nuernberg, den 5,Juní 1946 


zidesstattliche ле" & 


Ich, Karl Andreas Sachse, geberen am 15.5.1904 in Rendsburg, 
zur Zeit im Gerichtsgefaengnis in Nuernberg, gebe nachstehende eidese 
stattliche Versicherung eb, webei ich mir derucber klar bin, dass diese 
Versicherung таг Verlage beim Intcrratienelen Militacrgericht in Nuern- 
berg bestimmt ist und unwehre Angaben schwor bestraft werden. 
Ich erklaere : 

Vom Sommer 1937 bis Sommer 1943 маг ich im Amt I des RSHA tactig. 
Mir cblag die personelle Betreuung der Beamten des mittleren Vollzugs- 
dienstes der Geheimen Staatspolizei und zwar zuletzt hinsichtlich der 
Binberufungen und Befoerderungen und specter auch in Bezug auf Verset- 
zungen, Abordnungen, Zurruhesotzungén und andere personelle Angelegen= 
heiten, 
Ich kann éehor fuer die Angesebenen 6 Jahre auf Grund der vielen von 
mir behandelten 280110 und ier dabei gemachten urfehtungen folgende 
Ausfuehrungen machen | 

Bis zum Sommer 1940 erfolgte die Einberufung in den mittleren 
Vollrugsdienst der Geheimen Staatspolizei grunisaetzlich unter kinhel- 
tung der Bestimmungen des deutschen מ‎ 8 und ohne Ruocksicht 
darauf, ob der ~inzuberufende der NSDAP, der SS, einer Pertoiorgani'e- 
tion eier der Kirche engeheerte, Der Nachwuchs rekrutierte sich ent“ 


weder eus der Schutzpäßizei oder aus freien Berufen und zwar ueber die 


Vermerkstelle in Potsdam ohne cine verherige Befragung des Einzuberu- 


fenden,ob er ueberhaup® Willens ist zur Geheimen Staatspolizei beordert 


zu wsrlen, Ferner wurde ein grosser Teil der Anwaerter dos mittleren 





(ІШІ 


ІШІШІ 


1430- 


Vollzugsdienstes zu meiner Zeit aus Grenzpolizei els Kriminalassisten- 
ten-Anwaerter uebernommen. Die ersten “inberufungen bei winrichtung 
дег Geheimen Staatspolizei erfolgten durchwegs von amtswegen ohne dass 
der Beamte dagegen Шіпәсгасһ erheben konnte und zwar von den staet- 
lichen Polizeiverweltungen, sodass von einer freiwilligen Uebernahme 
lieser Lreefte in die Gestapo keine Rele sein konnte, 

ech 1940 &enderte sich Сав wesentlich, Die Leitung cer Personal- 
politik, die bisher in eenden von erfehrenen Berufsheamten war, wurde 

die keine Beamten waren und 
die mehr Wert auf Perteizugehoerigkeit usw. legten. Sie machten oft die 
Befoerderung von der Uheschliessung, srhoehung der Kinderzahl abhaengig 
und wriffen so in die persgenlichen Angelegenheiten der Beamten ein. 
Der ,1888ע‎ wonach die Beenten eine schriftliche urklaerung ueber die 
Gruende der Ehelosickeit bzw. Kincerlosigkeit vor ior Befoerderung ab- 
geben mussten, wurde auf Druck des Reichsinnenministeriums wieder auf- 
eehoben. 

Die Bestimmungen des deutschen Beamtcngesetzes, wonach ein Beemter 
jedacrgeit seine wntiassun aus dem “ienst beantragen konnte, war fuer 
Кт есвдецег eusscr Kraft gesetzt worden, sodass zumindest fuer die 
Zeit des Arieges kein Gostapo-Beemter auf Antrag hin aus iem Dienst 


ausscheiden konnte. 


gez. Karl Sachse. 


I certify thet Kerl Sachse appeared before me this ef? day of June 
1946 ani after being duly sworn signed the above statement in my 
presence. 
gez. Samuel Н. Binder 
бар%. Infantry 


6850 ISD ІМТ 


Ich bestactise hiermit cie Uebereinstinmung vorstehender Abschrift 
mit dem mir vorliegenden מ‎ inal. 
Nuernberg, беп 14.Juni 1946 


Rechtsanwalt. 
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Н1430-0049 
Gestapo ~ Exhibit 


Karl Andreas Sachse 
Camp Neuengamme 


Gef, г. 607585 Nuernberg, den 5.Juni 1946 


Bidesstattliche וו‎ 


Ich, Kerl Andreas Sachse, geberen ам 15,5.1904 in Rendsburg, 


zur Zeit im Gerichtsgefeengnis іп Nuernberg, gebe nachstehende eides~ 
stattliche Versicherung eb, webei ich mir darucber klar bin, dass diese 
Versicherung „ur Verlage beim Interratienalen Militaorgoricht in Nuern- 
berg bestimmt ist und unwehre Angaben schwer bestraft werden. 
Ich erklaere ¢ 

Vom Sommer 1937 bis Sommer 1943 war ich im Amt I des RSHA tectig, 
Mir obleg die personelle Betreuung der Beamten des mittleren Vollzugs- 
dienstes der Geheimen Staatspolizei und zwar zuletzt hinsichtlich der 
Binberufungen und Befoerderungen und spaoter auch in Bezug auf Verset- 
zungen, Abordnungen, Zurruhesetzungen und andere personelle Angelogen= 
heiten. 
Ich kann daher fuer die Angegebonen 6 Jahre auf Grund dor vielen von 
mir behandelten Feelle und ier debel gemachten irfehtungen folgenle 
Ausfuehrungen machen | 

Bis zum Sommer 1940 erfolgte die Einberufung іп den mittleren 
Vollgzugsiienst der Geheimen Staatspolizei grundsaetzlich unter hinhal- 
tung бег Bestimmungen des deutschen Beamtenrechts und ohne Ruccksicht 
darauf, ob der #inzuberufende der NSDAP, der SS, einer Parteiorgani'a- 
tion eder der Kirche engeh^erte, Der Nachwuchs rekrutierte sich ent- 
weder eus der Schutzpabizei oder eus freien Berufen und zwar ueber die 
Vermerkstelle in Potsdam ohne cine verherige Befragung des binzuberu- 
fenden,ob er ueberhaup* Willens ist zur Geheimen Staatspolizci beordert 


zu werden. Ferner wurde ein grosser Teil der Anwaerter dos mitsleren 
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Н1430-0050 


Vollzugsdienstes zu meiner Zeit aus Grenzpolizei els Kriminelessisten- 
ten-Anwaerter uebernonnen, Die ersten “inberufungen bei sinrichtung 
der Geheimen Staatspolizei erfolgten durchwegs von amtswegen ohne dass 
der Beamte degcgen Uinscruch erheben konnte und zwar von den staet- 
lichen Polizeiverweltungen, sodass von einer freiwilligen Uchernahme 
dieser Ereefte in die Gestapo keine Rele sein konnte. 

Nach 1940 aenderte sich das wesentlich. Die Leitung der Personal- 
politik, die bisher in Преп еп von erfahrenen Berufshoemten wer, wurde 


mah 


425222. 


1 


die mehr Wert euf Perteizugehoerigkeit usw. 1 

Befoercerung von der üheschliessung, uirhoehung der Kinderzehl abheengig 
und griffen во in die persoenlichen Angelegenheiten der Beamten ein. 
Der ,1888ע2‎ wonach die Beemten eine schriftliche »rklaerung ueber die 


Gruende cer ¿melosi¿koit bzw. Kincerlosigkeit vor ier Befoerderung ab- 


geben mussten, wurle auf Druck des Reichsinnenministeriums wieder auf- 


Die Bestimmungen ces deutschen В 
jecergeit seine ontlassun,; dem “ienst beantragen konnte, war fuer 
Kriegsdeuer ausser Kraft gesetzt worden, sodass zumindest fuer 0 


Zeit ces 4rieges kein Gestepc-Beemter auf antreg hin aus dem Dienst 


heiden konnte. 


gez. Karl Sachse. 


Ga: T , ا‎ : th 
I certify that Kerl Sachse appeared bofore me this 6 day of June 


1946 an: after being duly sworn signed the above statement in пу 
presence. 
gez. Samuel H. Binder 
Capt. Infantry 


6850 ISD ІМТ 


Ich bestautige hiermit die Vetereinstinmung vorstehpnder Abschrift 
mit dem mir vorliegenden Original. 
Nuernberg, den 14.Juni 1946 


Rechtsanwalt. 
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1430-0051 
Gestape Exhibit 


Karl Andreas Sachse 
Camp Neuengamme 


Gef, Ar, 607585 Nuernberg, den 5,Juni 1946 


* ומ | 


Ich, Karl Andreas Sachse, geberen am 15.5.1964 in Rendsburg, 
zur Zeit im Gerichtsgefeengnis in Nuernberg, gebe nachstchende eides- 
stattliche Versicherung eb, webei ich mir darucber klar bin, dass diese 
Versicherung -ur Verlage beim Interratienelen Militacrgericht in Nuern- 
berg bestimmt ist und unwahre Angaben schwer bestraft werden. 
Ich erklaere ; 

Vom Sommer 1937 bis Sommer 1943 war ich im Amt I des RSHA vactig, 
Mir oblag die personelle Betreuung der Boanten des mittleren Vollzugs- 
dienstes der Geheimen Staatspolizei und zwar zuletzt hinsichtlich der 
Winberufungen und Befoerderungen und spacter auch in Bezug auf Verset- 
zungen, Abordnungen, Zurruhesetzungen und andere personelle Angelegen= 
holten, 
Ich kann dehor fuer dle Ange ebenen 6 Jahre auf Grund der vielen von 
mir behandelten Faelle und der dabei gemachten urfehtungen folgende 
4usfuehrunegen machen | 

Bis zum Sommer 1940 erfolgte die Einberufung in den mittleron 
Vollrugsdicnst der Geheimen Staatspolizei gruniseetzlich unter Linhal- 
tung der Bestimmungen des deutschen Beamtenrechts und ohne Ruccksicht 
darauf, ob der 94nzuberufende der NSDAP, der SS, einer Parteiorganira- 
tion eler der Kirche engehserte. Der Nachwuchs rekrutierte sich ent- 
weder eus der Schutzpäßizei oder eus freien Berufen und zwar цефег die 
Vermerkstelle in Potsdam ohne eine verherige Befragung des Einzuberu- 
fenden,ob er ueberhaup# Willens ist zur Geheimen Staatspolizoi beoriert 


zu werien. Ferner wurde ein grosser Teil der Anwaerter dos mittleren 





Ш 01 


Н1430-0052 


Vollzugsdienstes zu meiner Ze it aus Grenzpolizei als Kriminelassisten- 
ten-Anwaerter uebernommens Die ersten “inberufungen bei sinrichtung 
der Geheimen Staatspolizei erfolgten durchwegs von emtswegen ohne dass 
der Beamte dagezen uins;ruch erheben konnte und zwar von den statt- 
lichen Polizeiverweltungen, sodass von einer freiwilligen Uebernahme 
dieser Kreefte in die Gestapo keine Rele sein konnte, 

Nach 1940 aenderte sich das vesentlich. Die Leitung der Personal- 
politik, die bisher in Seonlen von erfahrenen Berufsheamten wer, wurde 
mehr und mehr von SD-Fuehrern uebernommen, die keine Beamten waren und 
Се mehr Wert auf Perteizugehoerigkeit usw. legten. Sie machten oft die 
befocrderun;: von der aheschliessun;, wrhoehung der Kinderzehl abh heengig 
und «riffen so in die persoenlichen Ancelegenheiten der Beamten ein. 
Der 221888, wonach die Beemten eine schriftliche urklaerung ueber die 
Gruende der ¿helosi¿keit bzw. Eincerlosigkeit vor der Befoerderung ab- 
geben mussten, wurde auf Druck des Reichsinnenministeriuns wieder auf- 
gehoben, 

Die Bestimmungen des deutschen Bee Sesctzes, wonach ein Beemter 
десегФеі% seine “ntlassuny aus dem enst beantragen konnte, war fuer 
Ер есвдецег ausser Kraf gesetzt worden, sodass zumindest fuer die 
461% ces érioges ke in Gestapo-Beenter auf Ап reg hin aus iem Dienet 


ausschciden konnte. 


₪02. Karl Sachse, 


қ һ 
I certify thet Kerl Sachse appeared before me this 6° day of June 


1946 ani after being duly sworn signed the above statement in my 


presence. 


бар%. Infantry 


6850 ISD IMT 


Ich bestactige hiermit die Uebereinstinrung vorstehnnder Abschrift 
mit dem mir vorliegenden Ori inal. 
Nuernberg, den 14,Juni 1946 


Rechtsanwalt, 
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Eidesstattliche Erklärung 


Ich, der Unterzeichnete : GG... 
51 G 5 271972 | 
Int. Nr. Beruf: Verw....Beante; - letzter Wohnort: Berlin. алар Пра а 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, ап Eidesstatt was folgt: 


Мой Anfang Mai 1945 в Anfang Mai 1944 war ich van 
‚sicherhe itshau! tamb Ref, e גי‎ als Verwaltungsfuehrer 
ndeur der Sic rh Fh ‚polize 1 Minsk komuandiert, Dort 
is etwa | je é als Leiter der Pei sonal- un 
sabteilung (I/II erw sndet 1 dieser. Zeit 5116 derte 


ҰС 


Stab des К45, Minsk wie folets 
Kommandeur und Vertreter 
DU побу ааа כ‎ 
Abt. 1 Personal ” 
Abt. ІІ Wirtschaft 
Abt. 
Abt. IV Gestapo 
Abt. V Kripo 


Gy} 
to С 


! 

B р 

% ¬ A, 
4 сл iP 


© 
« 


esant 


о 


Runa $ 
Hierzu kamen noch 4 Aussendienststellen, deren Гегвопаізфаегке 
mir nicht mehr erinnerlich ist. Sornay waren vorhanden: 


1 Komp. У olks uc utscher 
ה‎ 


e 


(е: OO iiani і ) 
1 Letten ( D 100 ") 
1 Ва%1. Weissruthene LS Sho Si 
deren 5011- und 15556 aerke mir ebenfalls nicht mehr bekannt ist. 
Von der Ordnungspoli aren nur 5 - 4 Mann komuandiert, die 


й ^ fes ерун mn 5 Аст 
abgezogen у гаеп. кош ;andierte der waffen=s5 (von der Stabskomp. der 


walfen=- > im НӘНА) sind in dem umstehenden Zahlen der einzelnen Ab- 
teilungen mit enthalten, 


ПІШІНІ 


Н1430-0053 
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Eidesstattliche Versicherung. 


I, Alois Auer being duly sworn, depose and say : 
ے‎ nnt 

Ich, Alois Auer, geberen am 18.3.1598, Internierter des СТЕ Мг. 71, 
2.24. im Gerichtsgefaengnis in Nuernberg, bin von Beruf Historiker, Ich 
habe bevor ich Geschichtsstudien betrieb Medizin studiert, 

Bis zum Jahre 1940 gehoerte ich der Partei nicht an, war im Gegen- 

nach kurzer Zeit 
teil in sofern'gezen sie eingestellt, als nach meiner weltanschaulichen 
Ueberzeugung -mein Vater war der Leiter des weltberuehmten katholischen 
Verlags Auer - ich den Nationalsozialismus ablehnte, Ich hatte auch wegen 
dieser meiner Einstellung erhebliche berufliche Schwierigkeiten, die 
dazu fuehrten, dass ich im Jahre 1936 aus einem Institut der Universitaet 
| Muenchen entfernt wurde, Ich bin im Jahre 1940 zur Partei, um diese 


o —————— 


beruflichen Schwierigkeiten zu beseitigen, 


= шин n 


Im Oktober 1939 wurde ich zur Wehrmacht eingezogen und zunaechst 
bei дег Artillerie verwendet, Im September 1910 wurde ich zur Geheimen 
Feldpolizei versetzt ohne dass ich mich um diese Versetzung beworben 
hatte, 

Bei der Geheimen Feldpelizei war ich Feldwebel und Hilfspelizeibeamter, 
Die Gruppe der Geheimen Felápolizei bei der ich mich befani, setzte sich 
aus zur Wehrmacht eingezogenen Leuten zusammen, die aus allen meeglichen 
Berufen kamen, Eine Pruefung der politischen Zuverlaessigkeit fand bei 
der Vebernahme in die Geheime Feldpolizei nicht statt, doch wie mir 
bekannt ist, wurde bei der zustaendigen Staatsanwaltschaft ein Straf- 
registerauszug eingeholt, 

An Jahre 1912 wurden in Frankreich etwa 22 bis 2) Gruppen der Geheimen 
Feldpolizei, darunter auch die Gruppe, der ich angeheerte, von der Sicher- 
heitspolizei uebernommen, Irgend eine Auswaul nach politischen eder welt- 


52 


anschaulichen Gesichtspunkten wurde bei der Uebernahme der Gpuppe nicht ^ ad 


by 
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Eidesstattliche Versicherung von Alois Auer, Seite 2, 


/ 


troffen, Vielmehr wurde die Gruppe als Ganzes uebernommen, sodass z.B, 


mit meiner Gruppe auch ein frueherer Angehoeriger einer 'reimaurerloge 
und andere Personen uebernommen wurden, von denen ich bestimmt weiss, 
dass sie Gegner des Nationalsozialismus waren, Eine Weigerung gegen die 
Uebernabme war nicht moeglich und waere als Gehorsamsverweigerung bzw. 
Fahnenflucht ausgelegt und азге S5- und Pelizeigericht geahndet worden. 

Mit der Uebernahme in die Sicherheitspolizei war gleichzeitig die Ent- 
iassung aus der Wehrmacht, die UK-Stellung und die Notdienstverpflichtung 
zur cicherheitspolizei verbunden, 

Ich gehoerte zunaechst zur Sipo-Dienststelle Djion und hatte dort das 
kulturelle Sacngebiet zu bearbeiten, Die einzelnen Abteilungen der Dienst- 
Stelle waren streng von einander getrennt, Eine Abteilung wusste nicht was 
die andere im einzelnen мэн” 

Ich habe waehrend meiner Taetigkeit bei der Dienststelle einige Vale - 
es handelt sich aber nur um einzelne wenige Faelle - von Rohheitsakten der 
Angeheerigen einer anderen Abteilung gehoert, Diese Rohheitsakte wurden 
jedoch von den uebrigen Angehoerigen der Dienststelle samt und sonders ver- 
urteilt und missbilligt. 

Im Ranmen meiner Taetigkeit gelang es mir іп vielen Faellen zu Gunsten 
der franzoesischen Bevoelkerung taetig zu sein und viele Hacrten zu verhin- 
dern. 

Soweit Uebergriffe vorgekommen sind, wurden sie in der Regel von -1ро- 
Angehoerigen vorgenommen unter denen einzelne Rohlinge waren, Ein Befehl oder 
eine allgemeineDienstanweisung zu derartigen Misshandlungen bestand nicht, 
sie waren im Gegenteil strengstens verboten, Es ist wiederholt auf dieses 
Verbot aufmerksam gemacht worden, wobei Urteile des SS- und Polizeigerichts 


verlesen wurden, die derartige Uebergriffe strengstens bestraft haben, 


Die Netdienstverpflichteten hatten versciiiedene Aufgaben, Sie wurden 
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Bidesstattliche Versicherung von Alois Auer, Seite 5. 


meistens berufsgemaess eingesetzt. So wurden Juristen zu Vernehmungen 
herangezogen, waehrend ich als Historiker kulturelle Fragen zu bearbeiten 
hatte. ~ Nach der Veberrahme in die Sicherheitepolizei haben wir zunsechst 
unsere Wehrmachtsuniformen abgetragen, wobei lediglich die Kragenspiegel, 
die “Lenstgredabzeichen und die Muetze geaendert wurden. Die Kragenspiegel 
waren schwarzer Farbe und die Dienstgradabzeichen entsprachen der der 
Schutzpolizei. Spaeter wurde die Uniform der Stcherheitspolizei getragen. 

Ob ein Angehoeriger welcher die Uniform der Sipo trug, zur Gestapo gehoerte 

oder zum SD, konnte niemand unterscheiden. Das konnten wir selbst nicht 
einmal erkennen, geschweige denn die Bevoelkerung.Diese hat unsere Dienst- 
stelle und die Angehoerigen unsrer Dienststelle einheitlich ale "GESTAPO" 
bezeichnet ohne Unterechied ob ев sich um MET או‎ gehandelt hat. 

Wir Notdienetverpflichteten hatten keine Moeglichkeit uns der Verwendung 

bei der Sicherheitspolizei zu entziehen. Ich habe ein раггша! Versuche 
gemacht von der біро wegzukommen. Die Gesuche wurden entwoder nicht beach» 
tet oder mit Ándrohung von KL und Strafversetzung zurueckgeleitet. 

E Meine Gesuche von der біро wegzukommen ruehrten daher, dass vor allem 
die jugendlichen unerfahrenen Fuehrer, die ₪618% aus dem SD kamen, mir nicht 
behagten. Diese jungen S%Fuehrer waren hauptamtlich und von grosser 
Ueberhebliohkeit, 4 

Von’Djion aus wurde ich E943 nach Регіз zum Befehlshaber der Sicher“ 
heitspolizei versetzt. Auch dort war ich im Kulturreferat taetig. Ich 
kem dort mit dem Vollzug noch weniger in Beruehrung ele in Djion. Ich 


konnte daher ueberhaupt nichts-vehrnehmen von Vebergriffen oder dergleichen. 


p^ Jahre 1944 wurde ich nach Muenchen zur Geheimen Staatspolizei ver- 


setzt und dort im Referat N (Nachrichten) verwendet. 
Ich bin waehrend meiner Taetigkeit in Muenchen mit vielen Gestapo~ 


Beamten zusanmengekommen und habe die Erfahrung gemacht, dass diese alten 
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Eidesstettliche Versicherung von Alois Auer, Seite 4. 


pre &nst&endige Leute waren, die keinem Menschen Unrecht tuen wollten, 
Schon vor 1939 hatte ich in einer Reihe von Feellen mit der Geheimen ?8%88%8- 
polizei in Muenchen zu tun gehabt und dabei die gleiche Erfahrung gemacht. 
Insbesondere wurde ich auch persoenlich als wiederholt Anzeigen gegen mich 
vorlagen immer gerecht und anstaendig behandelt. 

Soleng ich mit der Gest&pe passiv oder aktiv zu tun hatte, insbesondere 
waehrend meiner Zugehoerigkeit zur Gestapo selbst, ist mir weder zur Kennt~ 
nis noch zum Bewusstsein gekommen, dass die Gestapo verbrecherische Hand- 
lungen, wie sie die Anklage ihr vorwirft, zum Ziele hatte oder begang. 

Auf gar keinen Fall waren derartige Handlungen irgendwie vorgeschrieben. 
Ich habe auch keinen Anhaltspunkt dafuer, dass die uebrigen Angehoerigen 
meiner Dienststellen, denen ich zugeteilt war, von solchen verbrecherischen 


Zielen Kenntnis hatten. 


hos Qui]: 


( Alois Auer ) 


: Cost Фу 0-3577239 


>, 





Dr.Heinz Kaufmann 
Camp 75 Kornwestheim Nuernberg, деп 5. Juni 1946 


Eidesstattliche ärklaerung, 


Ich, Dr.Heinz Kaufmann, geboren am 30.12.1905 in Leipzig, 2.2%. im 
Gerichtsgefaenenis in Nuernberg, gebe nachstehende eidesstattliche 
Versicherung ab, wobei ich mir darueber klar bin, dass diese Ver- 
sicherung zur Vorlage beim Internationalen Militaergericht Nuernberg 
bestimmt ist und unwahre Angaben schwer bestraft werden. 

Ich erklaere: 

Vom 1.7. 1941 bis zur Kapitulation habe ich dem Reichssicherheitshauptamt 
angshoert. Offiziell war ich nicht zum Reichssicherheitshauptamt, sondern 
zum "Hauptamt der Sicherheitspolizei" versetzt worden, Waehrend dieser 
ganzen Zeit war ich ~eiter des Referats ІІ B Д (fruchere Bezeichnung: 

11 א‎ 3), auch Rechtsabteilung oder Justikiat genannt, 

Ich wer zunaechst Regierungsrat, wurde jedoch im Oktober oder November 1912 
zum Oberregierungsrat befoerdert. 

Die Aufgabe der Hechts&bteilung bestand in folgenden: Bearbeitung von 
ausservertraglichen enspruechen des Reiches - soweit es durch die Sicher- 
h:itspolizei verkoerpert wurde - gegen Dritte oder umgekehrt, 

Die Ansprueche entstanden im Zusammenhang mit дег Eigenschaft des Reiches 
als Vienstherr, Gebaeudeeigentuemer, Tierhalter uswe, besonders aber als 
Kraftfehrzeughelter. Aufgabe des Referats war auch die Entschsedigung von 
Personen wegeh unschuldig erlittener Untersuchungshaft, ferner auch die 
Ansprueche verletzter Personen bei Verfolgung von Verbrechern usw. 


Zu dem Referat gehoerte auch 41: Bearbeitung von Anspruechen des Reiches 


ШИШ 
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gegen die eigenen Beamten und Angestellten des Reiches und umgekehrt. 

.iese «nsprueche entstanden wegen schuldhafter Schadenszufuegung, 
insbesondere bei Verlusten von Di:nstwaffen, Fahrraedern, bei Beschaedi- 
gung von Kraftfahrzeugen цзи. Eine weitere Aufgabe des Jus t ste war 

die Anfertigung von Rechtsgutachten ajler Art. 

Die Taetigkeit der Reehtsebteilung war somit weder politischer noch 
ausgesprochen polizeilicher Natur, 

Ез war also ein Referat, wie es wohl bei jeder “eichsbehoerde in der gleichen 
Form bestand, 


1) 


2 сөлү, Mal I: Mirra Kahan 
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Ei3esstettliche Versicheruna!. 


lghessssecsoovecevsseceeeeUDascesecsesceceeccesZlecseecsecegeoost 
ш. Ste іп 4ivaliniernicrungslager Henoz/Icerlohn(: lestfalen) gebe 
huh 236110 28261423 414006386-4.4101:6 Үзівісісіс ₪ ED, 0091 ich mir 
дәсірек klar bin, dass diese Versicherung zur Vorlage bein in 
ternationalen «“ilitürgerichtshoi surnbarg bestir ist und tite 
wahre Angaben schwer bestraft werden. || 


Ich erkliíres 14403 


“ LL 4. 32 


әш. 


Die шопбпеіб der Unvorsonriit ев... ооо оо фо еее е + «Wird 06 0% 


эшек, 080 с. 3: 1946, 
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E 6, al "e Те 03 жн 2 
- - 
2.26. im Internie 26 ег Westertimk 
ich mir 


à ] А 
,LLONZLEN 


1924 рі 0 Ап; 


Pien tunfalles 


ЕХХ Komm 
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2426. im Zi lest буу воло) eco peek OHN (Westf. Je Бе дасһ 
herde 8147 4111 спе Versicherung ab, wobei іс! mir darüber КТаг GER 
dass diese Versicherung zur Vorlage beim Ірфедт 210? aloe, 11177066 100% 

ра Sürünherg bestimmt ist und unwahre Angaben schwer $0782 werden. 
Ich ех: láres 
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Die 40% дег Unterschrift des >. ово о о Wird bestätigt. 


/ , 
t , Dias те c - / \ ` 
Ф 035 08 0800050000 םס‎ 0 0066000 00000000. 





| 
2 72 / 4.72 4 5 


TTE ST (TÉ e 
2720441 1/1045 2 21022 NG, 
eer — -- 


м . 
wm >: ' 4 ер асове » 2Павоовоевосоововеде: в 
delia ibd СЕ МАЛЫНА O O АННА po 
1 V3 DOS та d PRISAS усэг on күлү E 4 e с 4. 
z.Zt. im 2132 їсэ обалы QT e dl зе) Жеп Bi darüber kfar bi 
herde 814“ 29765511 06 rrr “Ағы 1604 Зора еп. МАЛ Ре нову їв. 
iese Versi ur Vorlage сұл ме та e rå 
& diese ‘Yersicherung z | i Sieft werden. 
Fog дай bestimmt ist und unwahre Angaben schwer (4-0 
Ich erri!ürst 





5 y bestätigte 
Die Schth-it der Untarschrift 6088 . 


..%» 


. | 0 5 0-0 6 08 00 000800000 
5990009005 00089. 


ШТ 


Н1430-0064 





CIE 9 DARMSTADT 


Int. Nr. 


егКійге, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklirung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 
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Н1430-0065 
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Eidesstattliche Erklärung 


TEE 
erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 


tk: г 


Dim 


Н1430- 
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nee 


zustehen hatte Als Zeugen benenne ich die ehen. Häftlinge: Ewa 


ausreichend verpílegt wurden uni nicht 6 L 


Wand =, Kassel, weinbergstr. 1, Koo Ре, Kassel, früher Hohen- 


: SIR : А 2 4 = 
zollernstr, 58, Maria Rabe | р in Fulda, 
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Eidesstatilihe Erklärung 


os 


iner eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 


WIDE 


-0 





Dr. Gra ifenberger Theobald, ludwigsburg,Camp 71,den 8.4.46 


Gef lir 0142/81 ШІП 


DI‏ ו 
Sten topo rel Salzburg‏ 
H1430-0069‏ 


Betrifft: Staatspoligeistelle Niirnberg u.SalzburgeVerhiltnis yu kz 


Das Verhältnis Staatspolizei und Konzentr: itionslager war von 
Anfang an ziemlich klar prüzisiert.Die Kz.bildeten eine vóllig selbst 
1186 Dienststelle,die sich ій keiner Weise von einer Stapostelle eine 
Anorénung geben liess oder gar mit einer solchen in persoeller Hin- 
Sicht verbunden wat, Die Beamten der Stapostelle mussten daher bei 
Gienstlichen Vorsprechen im.Kz.(z.B.Uberbri ingen eines Haftlings) 
genau derselben Kontrolle unterzichen wie 2666 6 Behórde.Sie dur 
ten das eigentliche lager nicht betreten.Auch bereits einsitzende Haft 
linge,die sie etwa zu befragen hatten,wurden jeweils aus.dem 

EZEKXRAYXinxHisxinkExkEER in den Verwaltungsra 

Jeder Einblick in das eigentliche lager oder gar in 
gànge des lagers war ihm sinuses untersagt,begw.verwehrt.Eine 


entlasse Kz.-Hiftlinge über Zustände im Kz.ergab,wie 


ner 
mehrmals feststellen konnte,keinen Einblick da sich 
, , 


hnen von der lagerkommandantue auferlegte auch gegenüber 
einzuhaltende Schweigegebot beriefen.Irgendwelche Wei- 

sungen bezüglich etwaiger. Entlassungen oder sonstiger Art,wie z.B, be- 
zúglich der Behandlung - unmittelbar an die lagerleitung des Kz.durch 
die Stapostelle wargvollkommen тмеск1с<,0э dic Tagerleitung nibht da- 
darauf einging.Sie hielt sich nur ап Aufirüge,die vom RSHA Berlin 
men,doch wurden auch hier verschiedentlich vom legerleiter Schwierig- 
keiten gegen eine angeoránete Entlassung guión дег Lagerleiter 
glaubte,auf Grund der Führung des Häftlings oder aus sonstigen Gründe 
dass die Entlassung noch zu früh sei, 

Die Einweisung der Personen in das Kz,durch di 


war genau geregelt und auch formularmässig vom RSHA Ber! 
berg vorher von-der bayr.pol,Poliz ei) vorgeschrieben.Die 
weder der Sachbearbeiter noch der "eiter konnte gegen Deu 


ständig 


a 


Schutzhaft,begw.Einschaffung in ein 3 musste 
Antrag beim RSHA gestellt werden unter Vorlage genauester Unterla 
und hinreichender Begründung.Dann erfolgte durch RSHA 


haftbefehls und Anordnung der Einweisung ins Ez. ‚wobei 





Н1430-0070 
zeitig aus Berlin verständigt wurde, 


Anträge auf Schutzhaft wurden meist ausgelöst: 1.)Durch Antrag 
der Partei (Kreisleiter,Gauleiter)oder entsprechende Meldung des SD., 
der die politische Untragbarkeit einer Person feststellte.Hier war es 
sehr oft gerade gerade die Staatspolizei,welche den oft recht radikalen 
Anträgen entgegentrat und manchem Angezeigten das Kz.ersparte. 2.)Auf 
Grund der Tatbestände,die zufolge einer Anzeige bei der Stapo festges+el] 
stellt wurden und nach den Richtlinien des RSHA Antrag auf Einschaffung 


ein Kz.bedingten. 3.)Auf Grund unmittelbarer hse it des Reichsver- 


eingeholt wurdx. 4.)Durch einzelne generelle Weisungen von Ca 
ionen gegen besondere Gruppen z.B.Bibelforscher, 

Es wurde jeweils sorgfältigste Zusammenstellung und Begründung 
des kz.-Antrage; gefordert besonders auch hinsichtlich der sodalen Ver- 
igltnisse,.Fürsorge für die Angehörigen eingeleitet,bereits vom RSHA Ent- 

assungsterminprüfung festgelegt,die Angehörigen verständigt und auf 
lässigkeit des Post-u.Paketverkehres hingewiesen. 

Ahnlich gelagert in der Handhabung der Schutzhaft waren auch die 
Vorschriften bezüglich der ausländischen Arbeitskrüfte.Erst gegen Ende 
1944 wurde hier dem Leiter der Stapo persönlich das Recht zingeräumt der 
Anordnung der Einschaffung ins Kz.einger&umt unter Berichtsvorlage nach 
Berlin, 


Die scharfe > Trennung Stapo und Kz.erhellt auch aus der תה‎ : 
der Bewachung und Petrüung von zur Aussenarbeit eingesetzten 9 gd 
Sie ‚erfolgte ohne jede Einschaltung der Staatspolizei., 

Mir selbst wurde 1937 im Rahmen eines Ausbildungslehrganges in de: 
Polizeischule in Charlottenburg das Kz,Sachsenhausen gezeigt.Bei dieser 
Führung musste ich den Eindruck gewimnen,dass sowohl Hénsichtlich der 
Unterbrimgunsverháltnisse,Verpflegung,auch in hygienischer Hinsicht das 


lager in keiner Weise zu beanstanden war, Von irgendwelchen verbrecheri- 
schen Vorg&ngen oder Einrichtungen hiezu konnte ich nichts bemerken.Auc 
die Ausführungen der die Führung leitenden SS-Führer des lagers liessen 
einen Schluss auf verbrecherische Tendenz nicht zu. 

Diese Erklärung gebe ich an Eidesstatt ab, 


Се ее” 
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end 2 і о Oskar, Ludwigsburr, Сашу 71, den 18.4.1946‏ ח 
Gef, Ir. 128603‏ 
ehem,¿riminalrat bei d.Geheimen‏ 
wb gl Зк a Wien‏ 
trifft: Yonzentrationslager.‏ 


Ueber die Konzentratüonslager ist mir bekannt, dass sie 
nach der Machtiibernahne durch den Nationalsozialismus errichtet 
wurden. Als erstes dürfte 0 гап іе גו סל ג‎ т ₪ bei >erlin, 
sräter als Sachsenhausen bekannt, in Betracht kommen, Später 
folgten dann meines Wissens Papenburg о, + і св te n- 
burg und іп weiterem Dachau ч, א מ 8 כ 60 ט‎ 8 14. 
Snäter kamen noch die Leger in Auschwitz u,“autheusen hinzu, 

Die bisher genannten Lager waren als Hauntlager anzusehen, Zu ihnen 
gehörten dann noch verschiedene Zweiglager, deren Namen und Zahl 
mir nicht bekanıt sind. Ueber die Yrganisation und Haltung der 
Lager sind mit Einzelheiten nicht bekannt. ich weiss nur, dass alle 
Lager dem insvekteur der “onzentrationslager unterständen. Von wem 
dieser ¿nspekteur seine Weisungen erhielt bezw,wem er unterstellt 
war, ist mir nicht bekannt. 

Von меп die Lager tei ihrer Errichtung im Jahre 1933 be- 
wacht wurden, ist mir nicht bekannt, Sräter aber des heisst vor 
Ausbruch des Krieges und in den ersten ^riegs jahren wurden die 
Bewachungsmennschaften ausschliesslich von den Totenkorfverbünden 
gestellt, "efche Aenderungen sich hierin in den letzten Jahren 
ergeben haben, ist mimh mir nicht bekannt, 

Aus dem mit verschiedenen Kz Lagern geführten amtlichen 
Schriftverkehr weiss ich jedoch, dass cie Lagerkommandanten 
aussch] jesslich Angehörige der 35 waren, 

In den “ahren1957 bis 1941 hatte ich in meiner Eigenschaft 
als "achlehrer an der „типа! fachscmle іп Serlin-ECharlottenburg 
2 oder 3 mal das YonzentrationslaBger Sechsenheus en mit ‘ve rschiede- 
nen Lehrgsngsteilnehnern emtlich besichtigt, 

Meinen Gesamteindruck kana ich dehiagehend zusammenfassen, 
dass er ein guter war, 

im Lager und in деп 3aracken herrschten Urdnung und dauber- 
keit, die “altung der Häftlinge war eine durchaus frische, die 
Verpflegung absolut ausreichend- die Lage rle itung vertrat hier die 
Auffassung, dass von den insassen nur dann brauchb: ге Arbeits- 
leistungen verlangt werden konnten, wenn sie ausreichend vernflegt 
würden, Das Aussehen der einzelnen Insassen war daher ein wirklich 
gutes. Im Lager selbst herrschte strenge Digszirlin, 'i&rnehnuagen 
hinsichtlich Misshandlungen oder sonstigen Grausamkeiten wurden 
von mir nicht gemacht „Eine entsprechende Frage an einen Haurt- 
sturnführer, der die Besichtigung führte, unter 8 Augen wurde dahin 
gehend beantwortet, dass Misshandlungen streng verboten מ₪818‎ und 
scharf geahndet würden, “ 

Bei der zweiten Besichtigung, dessen vollen Rundgäng ich we- 
gen meiner Bei nan mutation nicht mitgemacht hatte, hatte ich Gelegen- 
heit, mich mit einigen Häftlingen Ohne Gegenwart dritter Personen 
Zu unterhalten, Klagen irgendwelcher Art wurden nicnt vorgebracht, 
So wurde mir erklärt, dass sie unter den gegebenem ’erhältnisseh 
zufreiden seien, ausgenommen natürlich die Tatsache der "reiheits- 


Een аты: ИИ 
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Н 1430-0072 


Ух Ба%әһ Angehörige der Geheimen Steatsrolizeji 6 ntrat ionslager 
betreten kSnfen, ist grundsätzlich zu verneinen. 
Zum Betreten eines Yonzentrationslagers bedurfte es einer 
esonderen Yenehmigung durch деп Inspekteur der “onzentrationslager, 
Mr solche nicht vor, so mussten sich Angehörige der Stero, 
.ЗеізрТе1 Vernehmungen durchführen mussten, bei den JAE Eon 
Steg melden, Erhieltea sie nuu die Erlaubnis zur Durch f'hrung 
в Diens teuftrages, so wurde ihnen, meistens im Verwaltungs gebäu- 
ein besänderer Raum zur Verfügung gestellt u.der betreffende 
aus dem eigentlichen Lager vorgeführt, ^um Betreten des 
ו‎ H hen Lagers waren die ,преһӛгірел der Geheimen Staatsrnlizei 
aber nicht berechtigt, e 
Welche echte деп in die Lager abgeordne ten Starobeamten ein- 
geräumt waren, ist mir nicht bekannt. 
Zu den bereits Angefiihrtem bemerke ich ergänzend, dass čie 
inweisung «Тов Personen in ein Xz Lager durch die Dienststelle der 
Geheimen Staatsnolizei auf Anordnung dex КОЧА erfolgved. Die Ueber- 
stellung selbst wurde gewöhnlich von der Schutzpolizei durchgeführt, 
Die Dienststellender “eheimen Staatspolizei waren verpflichtet, bei 
befristeten Einweisungen die Entlassung wahrzunehmen, in allen an: 
illen fand vierteljähfieh ein Haftnrüfuagstermin statt, Hierbei м: 
der Trag: ob der Zweck der Schutzhaft erreich* war, stel L zu neman., 
Gleichzeitig wrden die "onzentrationslager zur Ste ilungaahne e aufge for- 
dert, Fiel diese negativ us, so verlängerte sich die Schut zhaft 
um ein weiteres Vierteljahr, Zur Vermeidung eine  übermüssigen 
Schriftve rke hrs fiel diese Massnahme in den letzten “riegs jahren auf 
6 3 1 ев RIA Zort, 


Bezügli ch Entlassungen-aus der in Kz-Lagern verbüssten Schutz- 
e” 3 


haft ממה"‎ ich versichern, dass der Binflus lar ein Nj senden Dienst- 
eg A 


stelle ein inmer geringerer wurde, ebhso ansche ine: er des PSHA, 
So ist mir noch ein Fall in Erinnerung, bei dem ein auf 6 рана 1 
ein Kz eingewiesener Tscheche, dessen Мале ich aber nicht 
ben Капа, von Seiten des “agers nicht zur Entlessung gelang 
Auf eine entsprechende Anfrage der einweisen den Dienststelle 
leitstelle Wien ) wurde vom Kz Lager mitreteilt, dass die 
nicht durchgeführt wirde, да der betreffende Tscheche an einem 
" siegentscheidenéen " Arbeitsrlatz eingesetzt sei, 

Die vorstehenden Angaben habe ich rflichtgenäss gemacht und 
gehe hiermit die eidesstattliche Versicherung ihrer Richtigkeit ab, 





Betrifft: 2 еі % 1 0 6 г ₪ е Karl, Cemp 71,деп 15.4.46 
Gef.Nr,1156, geb.17.12.1907 
zul.Kriminal-3ekretär bei der 
Geheimen Staatspolizei Wien. 


S m LN T Bb Ld 


Während meiner Tätigkeit bei der Geheimen Staatspolizei 
Wien hörte ich von den sonzentrationslagern D c 
1/8 ם 6 3 ו 8 ם % גו‎ ( Buchenwald P Ze. : 8 6 מס ם‎ ii 
8 8 0 ס 8 ם 6 ץ 88 5 ,ם 6 8 גו 8 ם ם 6 38 ם‎ гиск 

bw dt 5 5 .‏ א ג א 

Dass in diesen lagern Häftlinge misshandelt, gefoltert 
oder gar vergast worden sind, habe ich niemals gehört, 

Ichwar niemals in einem „Onzentrationslager und konnte 
daher auch in dieser &idhung keine Beobachtungen machen. 

soviel mir bekanntfist, durften Beamte der Geheimen Staats- 
polizei die Konzentrationslager nicht betreten. Газа war meines 
Wissens eine besondere Genehmigung erforderlich. 

Die Einweisung дег Häftlinge in die Konzentrationslager 
erfolgte ausschliesslich durch das seichssicherheitshauptamt 
Berlin und in die vom RSHA bestimmten Lager. 

Während die lransporte von den einzelnen Lienststellen 
in die tager von der Schutzpolizei durchgeführt worden sind, 
wurden die Wachmannschaften in деп Lagern von der 55 gestellt. 

Ich versichere nochmals, dass meine gemachten Angaben der 
wahrheit entsprechen. 
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Мауг Wilhelm, Iudwigsburg,Capm 71 „дел 10.4.46 
Gef. Нг.1245/В18 

ehem,Krim,Sekr.der 

Staatspolizei Innsbruck, 


Eidessattliche Erklärung! 


Konzentrationslager. 


Die Kz.wurde als haltelager geschaffen,in welchem rückfälli 

kriminelle und politis | Häftlinge eingewiesen wurden,umxsiz Die 
1 ekannt , dem RFSS persönlich,der eine 

g für diese lager aufgestellt hatte.Im RSHA befand sich 

eferat für 3chutshaftangelegenbeiten, 

Ende 1938 oder Anfang 1959 erhielt ich von meinem Dienststellen- 
leiter den Auftrag,den im Kz.einsitzenden Háftling Albert Kainz aus 
Innsbruck wegen seiner kommunistischen TBtigkeit zu Xer-nehmen,Zu die- 
sem Zweck bekam ich einen schriftlichen Defehl und ein Anschreiben 


ап den Kommandeur des Ke, in Dachau,in welchen mein Auftrag festgehal- 


Vu. b 


ten wat, In Dachau angekommen,musste ich beim Haupttor des Kz.dem dort’ 
e , = 


dienstiucnucn SS-Posten meinen Befehl vorzeigen.Der Posten klingelte 
дег Wache,dann kam wieder ein SS-Mann und verlangte meinen Auswéás, 
überprüfte diesen,nahm den Befehl unà ging damit in das Wachlokal 
zurück.Erst nach ca 1/2 Stunde kam wieder ein Posten und begleitete 
mich zum Verwaltungsgebüude,wo Auch die Aüssendienststelle der Stapo- 
leitstelle Minchen untergebracht war, Von dort wurde ich nach neuer- 
licher Ausweisleistung in сіп Vernehmungs zimmer geführt,wohin auch 
der Häftling gebracht wurde, Bai der Y hmung war ein SS-Menn zuge- 
gen,so dass es ausgesch S 2 dem Häftling über die 
inneren Linrichtung 1 ben zu könn Nach einer Stuy 
Vern: hmungsdauer 
hierauf das Kz,in с ein S wieder verlassen, 

I sah ich das Leger selbst,kennt- 

Wachtiirmen,Innerhalb des lagees 

sah ich Häftlinge zum Appell anteeten, Irgendwo musste ein lautsprecher 

зп sein,da ich Musik heraus hórte.Bei den Verwaltungsgebäuden 

an auch kleine Kommandos Arbeiten verrichten,die vom SS-Posten 
beaufsichtigt wurden.Misshandlungen usw.an Haftlingen konnte ich 
bei dieser “elegenheit nicht wahrnehmen. 

Wie bereits eingangs erwähnt ‚unterstanden die Kz.einer Sonde be 
gruppe des RFSS und nicht den Stapostellen, 

Ich versichere Bidesstattlich,dass meine 
entsprechen, 
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йг о 1 Aloks, Iudwigsburg,Camp 71,den 16.4.46 
Gef,Nr.1359/B 11 

еһер,Кгіт,бекг.дег 

StaBtspolizei Salzburg. 


Eidesstattliche Erklärung! 


Betrifft: Konzentrationslager. 


" Der “efrtigte stand bei der ehem.Staatspolizeistelle in 
Salzburg als Krim,Sekretör im Dienste,Mir ist bekannt, daas es Kz, 
für politische und kriminelle Häftlinge gab. Uber Vorgiinge,wie sie bein 
Nürnberger Prozess zur Sprache kommen,hatte ich keine Kenntnis, 

Ich musste im Jahre 1942 über Auftrag meiner Dienststelle auf 
Weisung des RSHA Berlin im Kz.Buchenwald die Vernehmung eines Häft- 
lings durchführen,wodurch dessen Entlassung in die Wege geleitet wur- 
de.Ich wurde zum und vom Verwaltungsgebäude,wo die Vernehmung statt- 
fand,von einem 55-Мапи des Kz.geführt.Wührend des Aufenthaltes im Kz.k 
konnte ich keinerlei Warnehmungen machen, 

Mir ist bekannt,dass die Stapo weder auf die Dauer,noch auf 
die Art der Anhaltung politischer Häftlinge einen Einfluss austiben 
konnte," 
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Н1430-0078 
Holzknecht Engelbert, Indwigsburg,Camp 71,den 10.4.46 
Се? .Nr.1216/ В R-1 
ehem.Krim.Assistent Апи, der 


Staatspolizei Innsbruck, 


е: E tes von litischen Häftlingen 

е ісһ 8 anzeführt lager nur von Aussen‏ .א 
Häftlinge viden be ) „lagers von дег dortiger‏ 

‚mannschaft übernommen, lagers war verboten. 


daher auch ee irge ie ‚ Art nicht wahrnehmen‘ 


= 


^ Е L 
VA am ИМ 77121) М 





Lutz Albert, Iudwigsburg,Camp 71,den 11.4.46 
Gef,Nr.4175/B 18 | 

Krim.Ang.u.Kraftfahrer der 

Staatspolizei Innsbruck, 


Eidesstattliche Erklärung! 


© Дими عت‎ cua  —— mmm 


ühre ich Folgendes = 
l von meiner Dientstelle beauftragt,vom Kz.Dachau 
Winterpe зад) е еп Dort wurde ichnur bis sum Verwaltungsgebäude 
vorgelassen. Das Bet ‚en des weiteren Bereiches 868 Kz.wurde mir aus- 
drücklich verboten. Es ware auch nicht móglich gewesen,da dieser Be- 
reich durch Posten abgesperrt war, 
Irgendwelche Vorkommnisse konnte ich nicht beobachten, 


777 (ае hief 
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Mühringer Franz, ludwigsburg,Camp 71,den 16.4.46 
Gef.Nr.4046/Bol 


ehem, Krim. Ob. Sekr. der 
Staatspolizei Salzburg. 


~ 


Eidesstattliche Erklärung! 


"Im Oktober 1944 hatte ich über Auftrag des Dienststellenleiters 

Häftlinge von Salzburg in das kz.Dachau zu iberstellen.Bei der Ein- 
o c 

ADA Aere im Kz.wurde 


ich beim Haupteingang von einem 
ER bis zum Verwa alti 


selbst durfte 


ich wiederum durch 
einen Pos ten vom НАС нари iude zum bes 


halt im Ieger dauerte etwa 15 Minuten," 


zefihrt.Mein Aufent- 


Жа 2222 4, 


4 
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Н1430-0081 
Hófelsauer Rudolf, ludwigsburg,Camp 71,den 
Се? עו‎ 
ehem,Krim.Ob.Sekr.der 
Staatspolizei Salzburg. 


Eidesstattliche Erklärung! 
Betriff: Konzentrationslager. 


" In einem Fall habe ich einen Häftling von Salzburg nach dem 


Kz.Dachau überstellt und diesen in der Aufnahmekanzlei des Verwal- 


ia iudes übergeben.Das lager selbst durefte ich nicht betreten, 


Ich kann daher keine Mitteilungen über etwaige Beobachtungen machen." 





16 Versicherung | 
(Affidavit) 


^» ERLIM 


eee geb. аш 21 2, SU WENN, 
letzter Dienstgrad N ASISTEN 2.2%, im Internierungsäggee 


ГЕУ ЖЕП себе nachstehende eidesstattliche Ver- 


sicherung ab, wobei ich mir darüber klar bin, dass diese Versicherung 
zur Vorlage beim Internationalen Militärgerichtshof in Nürnberg be- 


stimmt ist und unwahre Angaben schwer bestraft werden : 


Ich erkläre: 
„Аш 19.2.1954 wurde ich mit 11 weiteren Kameraden vom damäligen 


Geheimen Steatspolztiamt, Berlin zur Stapo „Stettin ibgeordnet, um 


dort Angöhörige dieser Dienststelle abzulösen, die sich Tätlichkeiten 
Schutzhäftlingen gegenüber hatten zu schulden kommen lassen. 
Bei der Stapo- Stettin bestand damals auf dem Gelände der ehemaligen 


Vulkanwerft ein" Privat Kä " „ Die darin in Haft gehaltenen Personen 


— 


waren miss andelt worden, Diese Tatsache wurde dem 6881126 Chef 


der Geheimen Staatspolizei in Preussen, Ninisterpräsiäent Hermann 
Görin bekannt. Ministerprisident Görüng hat sich meines Wissens 

, 
persónlich nuch Stettin begeben un sich über diese Angelegenheit zu 
informieren, Er fand die ihm zugetragenen Zustände bestätigt und ver- 
anlasste die sofortige Festnahme der Schuldigen. 


Diese wurden später in einem ordentlichen Gerichtsverfshren sbgeurteilt 
| .  Wht 
ще wurdenZuhausstrefen bis zu lo Jahren ausgesprochen. 


Namen der Schuldigen sind mir nicht mehr in Erinnerung. 
17% ба ы Ач йг 5 жеке : 3 шилэн а 
lir ist in diesen 2 sammenhange seiner “eit bekannt geworden, dass 
. .. . . ^" С ч .. 
sich Hermann Góring energisch gegen derartige 2 stünde ausgesprochen 


hat . 


Neuengamme, den 16. Juni 1946 hal Хора, 


(Rieherd Siegwardt) 
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AFEDAVIT 
EIDESSTATTLICHE ERKLALRUNGEN 


Mir ist durch meine dienstliche Taetigkeit bekannt, dass auf Grund 
von Verordnungen und Erlassen im Interesse der Staatsicherheit sowie 
des Schutzes der Volksgemeinschaft Personen, die eine gewaltsame 
Aenderung der bestehenden politischen und stastlichen Ordnung 
anstrebten, sowie allgemeingefaehrliche Berufs- und Sittlichkeits- 
verbrecher, sonstige asmoziale Elemente und im Laufe des Krieges 
&uch solche im Reich beschaeftigten Auslaender, die durch ihr 
Verhalten eine schwere Gefahr fuer die oeffentliche Sicherheit 
und Ordnung darstellten,durch die Geheime Staatspolizei bezw. 
Kriminalpolizei in Konzentrationslager einzuweisen waren, 

Ich habe jedoch nie Einblick in ein Konzentrationslager 
bekommen, lir ist daher nicht zur Kenntnis gelangt, dass Gefangene 
іп den Konzentrationslagern misshandelt oder gar getoetet wurden, 


Ich versichere an Eidesstatt, dass meine vorstehenden Angaben 
wahr und richtig sind und von mir nach bestem Wissen und Gewissen 
gemacht worden sind, 

Mir ist bekannt, dass diese eidesstattliche Erklaerung dem 
Internationalen Militaergerichtshof vorgelegt werden soll. Die 
Strafbarkeit einer unwahren eidesstattlichen Versicherung ist 
шіт bekannt, 


Name in Vorname Dienstgrad Gef. Nr. | Lager/Bar. 
Blockschrift | 
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AFD AVIT 
BIDESSTATTLICHE ERKLACRURGEN 


Mir ist durch meine dienstliche Taetigkeit bekannt, dass ouf grund 
von Veroränungen und Erlresen im Interesse der Staatsicherheit sowie 
des Schutzes der Volksgemeinschaft Personen, die eine gewaltsame 
Aenderung der bestehenden politischen und stattlichen Oninung 
anstrebten, sowie allgemeingefaehrliche Berufs= und Sittlichkeite= 
verbrecher, sonstige as$ozis]e Elemente und im Laufe des Krieges 
auch solche im Reich beschasftigten Auslaender, die durch ihr 
Verhalten eine schwere Gefahr fuer die oeffentliche Sicherheit 
und Orinung darstellten,duroh die Geheime Stastspolizei bezw. 
Kriminalpolizei in Konzentrationslager einzureisen waren, 

Ich habe jedoch nie Einblick in ein Konzentrationslager 
bekommen, Mir ist daher nicht zur Kenntnis gelangt, dass Gefangene 
іп den Konzentrationslagern misshandelt oder gar getoetet wurden, 


Ich versichere an Liidesstatt, dass meine vorstehenden Angaben 
wahr und richtig sind und von mir nach bestem Wissen und Gewissen 
gemacht worien sind. 

Mir ist bekannt, dass diese eidesstattliche Erklaerung dem 
Internationalen Militeenrerichtshof vorgelegt werden soll, Die 
Strafbarkeit einer unwahren eidesstattlichen Versicherung ist 
mif bekannt, 


Dienstgrad | Gef, Nr, | Lager/Bar, 
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аР Ф Vit 
ЕШЕЗЈЗТАТТІ1С BIKLALUNGEN 


ir ist durch meine dienstliche T:etigkeit bekannt, dass ou? бгаад 
von Verorinan-en und :rlassen im Interesse der Staatssicherheit sowie 
des Sohutzes der Volksgemeinsoh.ft iersonen, die eine yewnlte me 
‚enderung der beotehenden politischen und stattiichen Oninung 
angtrebten, sowie allgemeingefaehrliche Berufs» und Jittlichkeites 
verbrecher, sonstige asgosiale -Jexente und im Laufe des ‘rieges 
auch solehe im mich beschasftigten asleender, die durch ihr 
Verhniten eine schwere Gefahr fuer die ceffentlicne Sicherheit 
und rimang dorsteliten,durch dio Geheime Stastspoiizei bezw, 
Kriminslpolisei in Xongentrationsla;er вілештеізеп varon, 

Ich habe jeúcoh nie Finblick in ein Komzentrationslager 
bekommen. Mir ist daher nicht zur Kenntnis gel ngt, 0-88 Gofangene 
in den fonzentrationsiesern ulsshendelt cier gar getoetet murien. 


loh versichere an :idesstatt, dass meine vorstehenden ngaben 
wahr wa richtig sind und von wir n-oh boates Tissen und Gewissen 
geomert sormien sind, 

Міг ist bekannt, dass diese eidecstattliche Irklasrung dem 
intomrmestionslen Militeerrerichtahof vorgelegt werden soll, vie 
Strofbarkeit einer unrstren eidesstattlichen Veraiorerung ist 
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AP HDAVIT 
EIDESSTATTLIC НЬ KsKLADKUNGLA 


Mir ist durch meine diewtliche Тзебідхеі% bekannt, dass ouf fınê 
von Verordnun;en und Erlasden im Interesse der Staatkichsrheit sowie 
des 3ehutzes dor Volkagemeinschaft гегаовеп, dio eine cownlte me 
‚enderung der bestehenden politischen and statiliehen Órinung 
angtrebten, sowie allgemeingefaehrliche Berufs- und Sittlichkeite= 
verbrecher, sonstige 8804021810 Flerente und im Laufe des Krieges 
auch solche im keich beschaeftigten Aslaender, die dureh ihr 
Verhalten eine schwere Gefahr fuer die oeffentliche Sicherheit 
und Orinung darsteliten,durch die Geheime Staatspolizei bezw, 
Kriminalpolisei in Xonzentrationslacer einzuveisen waren, 

Ich habe jedoch nie Finblick in ein Kengentrationsl«cer 
bekommen, Mir ist duher nicht zur Kenntnis gelangt, dass Gefangene 
in den Konzentrationslagern misshandelt oder gar getootet тагіеп, 


Ich versichere an ¡idesstatt, dass meine vorstehenden "порой 
wahr und richtig sind und von air n:oh bestem Wissen und Gevissen 
доог, worden sind, 

т Mir ist bekannt, dass diese eidesstattliche Erklaerung dem 
Intornationalen Militeenrerichtshof vorgelegt worden soll, Die 
Strefbarkeit einer unwahren eidesstattlichen Versioherung ist 
mit bekannt, 


Unterschrift Пәле in _ Dienstgrad ; і Lager/Bar, 


Int,C, 74 Bar . 
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CIE 9 DARMSTADT 


Eidesstattliche Erklärung 


Ich, der Unterzeichnete: ....... 


Int. Nr. 


Ш 


Н1430-0099 


ШИ 





DIM 





ШШ 


Н1430-0101 





ШИШ 


Н1430-0102 


fuso dcn. 777 


I certify that this affidavit is signed in my presence and that this is 


PRI 
C. 


63130 Iso ‚MT 


Christian Heinrich Woesch, 
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CIE 91 DARMSTADT RE 


den .... 


Eidesstattliche Erklärung 


Rübeling, ат. А Peter 


Шинж (Vorname) 


Fulda 


Ich, der Unterzeichnete: .... 
31 G 5 178 822 


Int. Nr. ги: . letzter Wohnort :.......... 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, ап Eidesstatt was folgt: 


Im Jahre 1941 und 1942 wurden die Juden aus Fulda - etwa 500 - 
evakuiert. 11е Vorbereitungen hierzu wurden ausschl. von dem jüdischen 
Obmann aus Fulda getroffen, der seine Weisungen unmittelbar von der 
Staatspolizeistelle Kassel über die jüdische Vereinigung erhielt. 6 
Verladung und der Abtransport wurde von der Schutzpolizei und Kriminal- 
polizeiFulda durchgeführt. Die Stapo-Aussenstelle Fulda war hierbei in 
keiner Weise massgeblich beteiligt, da diese nur 2 Feamte zur Verfiigu 
hatte. Die beiden Transporte liefen stets bis nach kassel, wo sie d 


un 


o 


r 


dortigen Polizei übergeben wurden. Das Endziel der Transporte und der 
weitere Verbleib der evakuierten Juden war mir und wohl auch den ande- 
ren genannten Personen nicht bekannt. 


ШАШ 


Н1430-0105 





СЕ 9 DARMSTADT 


den ....144..Jun1..1946 


Eidesstattliche Erklärung 


Ac 


erkláre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklürung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: | | | || |! | 
Н1430-0106 


Lie in Mainz 1942 una 1942 evaktuierten Judenwurden durch die Staats 
polizeistelle Darmstadt in Zusammenarbeit mit авг Reichsvereinigung 
Ger Juden listenmaessig erfasst und bestimmt. 
¿wischen den Vertretern der heichsvereinigung der Juden und der Polt 
zeiaussendienststelle Mainz bestand immer ein enger Kontakt. Jnsbes 
nd.ie bei lurcifuenrung der gegebenen .nordnungen wurden Resprechun 
gen darueber gefuejhrt, wie unnoetige Наег еп vermieden werden koennen. 
Бо wurde dafuer gesorgt, dass aie Unterbringung bis zum Abtransport 
gsorunet war ( in einer Schule Schlatstelien mit frischem Stroh, 
warme Verpflegung ). Lie Juden wurden rechtzeitig Qurch die Reichs- 
vereinigung in Kenntnis gesetzt und hatten genuegend Zeit zum pecken. 
T.&anspourtunfaehige ouer Kranke blieben zurueck oder wurden besonders un 
ter Mithilfe von juca. Pisevepsrsonal una Hilfskreefien transpor- 
tiert. suse. Com k_men solche Personen in der Kegel іп das Alteis- 
e$ tho Tisresivnstadt und duriten Matratzen unu B.iizeug mit'nehmen. 

sia Шу «цьоГгице Vik 21025 wuruen von Becuten usr Cee vpo, 
Kripo, Oruaungspoiizei una Genuarmesie  Qureupgciueurt. Lor Transport 
ab ₪ mmeli-eser erlolgte au:ssenliéselicu а urok «іс Ordnungspolizei. 

Маон won AÄmeisuugen musste augeuommen werden, cass Ci. Ju- 
бел im Oston ל61שט84,051‎ «ciden, aenn es b.stand Anweisung l.ichte 
210018 0628606 inebeeOondere hanawerklicher und landwirtschaftlicher 
Ast witzuinehmen, was auch zum Toil „чсепецей ist. 

Von den evakuierten Juden kame: in erster zeit reichlich 
Nachrichten an die in Deutschlind verbliebenen  ingchoerigen.tp&eter 
vurucn Giese seltener, weil «uch dis An„shoesi.en zum „госев. еп Teil 
зудаамічії wurden. Es bectanden jedoch lamer noch Pootvertiuaoungen. 

dun wurus ао und zu durch дөп Gencindeverticter privat unter- 
ricliivt una weiss usher, dass von dun 19.2 ev&kuie. ten Juden noch 
im Herbst 194- Necirichton wie Ee angen sind. Dasaus war zwar zu 
~Culiessen, dass 016 Еги aeuiune 16445 voll ausrsichend ist, aber man 
ko nte nicht annehmen, dacs solche Съацва Ке: еп, wie sie nach dem 
¿2usammenbruaci Dekont wurden, an den Evakuierten vollzogen wurden. 

Auch bei sonstigen Vorkoumniosen wit Judon wurde fast regel- 
maessig mit uen Vei tretcrn де, (084. Geweinde Rueckspravhe genommen 
und bezond.ze На: еп 02% uebsi das »rlaubte Mass hinau. vermiccen. 

дави а שטס‎ 6 usOQnwOiloUBI משמטט..2‎ der Gestapo Mainz 
und Ger yuvd. Guucinds Mainz cine sugo unà loyale Verbindung 
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Dr.Theodor Graf.nberger Nuernberg, den 26.Juni 1946. 
| pu 


La 


Eidesstattliche Versicherung, 


HIE 


H1430-01 
Dr,Theodor Grafenberger being duly sworn, depose and зау: 


Ich heisse Theodor Grafenberger, geboren am 14.2.1896 zu Uffenheim, 
Ich war 35/39 als Bearbeiter des Kirchensachgebietes bei der Stapostelle 


^ a TATI ern 
וה‎ HOÓUÁÉ i BD ае Wap Cot - : 


Nuernberg taetig. Mir unterstanden seiner Zeit organisatorisch u.a, auch 
die Referate: A лээ чай Juden, Ende 1938 oder 1939 erfuhr 
ich durch einen Juden, der auf die Stapoleitstelle Nuernberg kam, dass in 
Nuernberg in der Essenweinstrasse eine Arisierungsstelle der Gaulei tunz 
existiert und dass dort Juden erpresst werden wuerden, Ich berichtete dies 
dem Stapoleiter Dr.Martin und erfuhr von ihm, dass in dieser Hinsicht 
bereits von Seiten der Stapo Nuernberg gegen die Gauleitung eine Aktion 

im Gange sei, Da aber Berlin den Berichten der Stapo Nuernberg Ке: пеп 
Glauben schenken wollte, liess ich auf seine Veranlassung hin durch einen 
Stapobeamten eine ausgefuellte Ka uvertragsurkunde aus der Arisierungsstelle 
stenlen, die, nachdem sie fotokopiert worden war, wieder dorthin zurueck- 
gebracht wurde, 

Weiterhin liess ich dort auch ein gedrucktes Formular der gleichen Art 
entwenden, Diese beiden Urkunden wurden von der Stapo Nuernberg in Berlin 
vorgelegt, worauf eine besondere Kommission von Berlin aus gezen diese 
Misstaende in der Cauleitung Nuernberg einschritt, 

Dieses Vorgehen seitens Berlin erfolgte durch die Meldung der Stapo Nuernberg, 


die durch die Vorlage der beiden entwendeten Urkunden entsprechend bekraeftigt 


AE eng „аи yd 


(Dr.Theodor Grafenberger) 


worden מ‎ 


Subsribed and sworn to before me this 26th day of June 1946, in Nuremberg. 


7.2 PRO 2 Д42 7555 ае» 


I, Emma Schwabenland being thoroughly conversant with both the English and 
German language certify that I have acted as interpreter for the swearing of 


this affidavit, 


Da Achsurte бал, 





Ich +999960 9 0 "+5" 
2.2%. іш lides Вр» Неш egen ШОНЫ (Westf.)g be pachpa- 
hende вълна 111 спе Versicherung ab, wobei ic^ mir darüber Жак bile 
дава diese Yersicherung zur Vorlage beim 108911::52018106 Miltpargerivits 
"hof Mirnherg bestimmt ist und unwahre Angaben schwer „бча werden. 
Ich erklires 


Die “schth=it der Unterschrift des als Suda cM bestätigt. 


2. 
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H1430-0113 


لد 





Ich зоо 4 c , и 4 
Er 27 9656000660 66500 0006680800506. o zu 
yi "hg УЫ. ТУК dal ie ייר .יי‎ 
coL Перу буугаа) per ро eg LCE (Wostf.)g-be nachs.e~ 
ic^ mir darüber kar bäi 


an EEN 4 
I #54 Вы mattliche Versicherung аб, wobe 
“asa diese Yersicherung zur Vorlage beim inverrutioralger Milti t 
“Бо Mienherg bestimmt ist ge beim іпоедо 402008706 МО с нурекі дії" 
loh s st und unwahre Angaben sch ו‎ 
errläres wer (-vvatt werden, 


Die &chth-it der Unterschrift 8 me De DEN bestätigt 


d 
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- d 
сеесооэстәсоәәеевет 


ІШІП HI 


Н1430-0114 


е‏ ודו ו 





ШИШ 


Н1430-0115 





ШШ 


Н1430-0116 


Weed МАЛ 


INR |‏ [זפ|אה; 


1 certify that this a ffidavit is signed in my presence and that this is Christian Woesch, 





BIDESSTATTRIQHE VERSICHERUNG, 
E xnzel D Ch Ci yb AC 
GE е Ret RA Уу ede e e cha 
. ip Zivil-.Interniervagsiager НЕМ ) gebe nach- 
stehende eides 
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Е", 


Die Echtheit 680 9% des ....ә........ Wird bestitigt. 


ШИ 


1430-0117 
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ШИ 


Н1430-0118 





CIE 9 DARMSTADT 


III Eidesstauiche Erhtirung 


H1430-0119 


Ich, der Unterzeichnete: GO M EAT а 
(Vorname) 


Int. Nr. 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklárung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 


-4 





ШШ 


0-0120 


Tm 


H1 


Die vorstehenie "Eidesststtliche Erklärung" wurde nach ordnungs- 
' mäßiger Vereidigung von mir wiederholt uni nochmals unterschrieb 


27 | zh 
Subscribed and sworn to before ше this <, lay of ... June 1946 


— 
М эь. 





M 
CIE 91 DARMSTADT H1430-0121 


60 6 


Eidesstattliche Erklärung 


Ich, der Unterzeichnete: 


91 С 9 580 170 да: E e 
E 22 | Beruf: МОХ. Вес Бог. letzter Wohnort:...... U- 2 Ah А. РЕ 


erklüre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklürung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 


Durch meine | keit als Pol.Sekretaer bei der Регӛспа1- 
abteilung der Stapostelle einer kann ich betreffs der Abordn ung евлез 
Angehoerigen von einer Stapostelle zun auswaerti gen 10854502 folgende 
zur Kenntnis geben: > 
Vas keichssiche heitshauptanut ersuchte durch 221889 um М 
haftmachung eines Angehoerigen zur abord nung zum sur ему а Einsatz, 
Die Auswahl que Abzuordnend en erfolg e bei An, 010021002 des Vollzugs- 
dienstes durch den Leiter und піз Zustimn ‚ des Leiters der Stapo- 
Stelle, ЖМ 
Die Verwaltung ^ liess dann fol sie es _durchí 
iine polizeiaerztli izhe Untersuchun 18 auf 
durcafuehrung von Schutzimpfungen, 
5.) Linkleiduwng in Uniform beim RSHA, 
a) eines SS-Ange hoerigen auf Grund seines S3-Ausveises (Die 
angleichung ) 
b) ce Nie робоча ni schoeris sen auf Grund cines Uniformausweises 
айдала ‘leichung 6); Zul Тгавет 1 der Uniform nur fuer die 
Zeit des auswaertigen 211880268 1 
быз Namentliche Meld ung des Abzuordneten an 
Eingang ües Abordnungserlasses von 
Innarscl setzung und des Meldeortes. Veber di (ез 
ten Dei er љіпба tadienststello erhielt die Heimatd ionsts telle 
Kenntnis, Dem abgeor ünete blieb weiterhin Angehoeriger der Heimatdien 
Stelle (etatmaessig 2), Er wurde fernerhin personell (Befoerder ng, lobe 


laengliche anstellung) unà wirtschaf tlich (nur Weiterzah lung der Diens! G= 
bezuege] von der Heimatdienststelle betreut, Die Personalakten verblie 
ben bei 060 6 siste 116, In welchem Ort sich der Abgeordnete 

im Einsatz befand und die ksit desselben war der Heinatdienst- 
stelle in den meisten Pasion nicht bekanni 5, da der Abgeordnete nur 
seine Feldpostnuunuer mitteilte, War die Feldpostnummer des Betreffenden 
oder seine 410616 nicht bekannt, so wurde eine evtl. גם‎ 6 
Mitteilung an das RSHA - Hauptregistratur ‚esandt, die danná von 

von dort aus an die betreffende Hinsatzdienststelle weit irgeleitet 
wurde, 4S bestanden also zwischen den Hinsatze und Heimatdienstste lien 
nur ganz lose Verbindungen. Die Ei: isatadienststelle teilte der iieimat- 
dienststelle lediglich saemtliche personelle Veraenderung; zwecks "Pare 
vollstaendigung üer Personalakte mit (Befoerderun; 'avorsohla еве, Вецг е 
lungen zum Zwecke der Befoerdungen, Verfeifuug von Orden und ührenzeich 
urkrankungen, Beurlaubungen, Bestrafung gen, Todesfaelle). Іп wirtsch ee 
licher Hinsicht zahlte die Heimatd lens tstelle nur die Dienstbezuese wei- 
ter. Alle sonstigen Zahlungen erfolgten unmittelbar durch die Wir BEE 
stelle der Sinsatzdienststelle. Irg endwe che dienstliche Anweisungen 
fuer seine Dienstleistung bei de: Linsatzdienststelle erhielt der 
Abgeordnete von Seiner Heimatdiensts be 116 nicht. Nach Aufhebung 


, ра em A ao + ב‎ s 1 с + + Р е t: 1, «7^ zb ct db e רד‎ > 
Abordnung uebersandte ale s“insatzadienststelle die entstand: 


€ 





ИИ 


H1430- 


vorgaenge und ein Dienstleistuneszeugnis an 01. 4 LAS 
сома. an зид: чөлтаос iens %: be 1 Р 


Die vorstel E : 

. і ende "Eidesstatt1i : Е 

= 1 iche Erklärung" | | 

mäßige Ate Б 5 ` rung" wurde 2h séi ! 

ger Vereiäigung von mir wiederholt un? Mohasia нанесени 
וו‎ LE itersc hri e ben, 


Fine del, a date gon. 6 


Subsoribed end sworn to before me this 74 2. of June 194 
«У .. 946. 


.. Е 


РРР 2577 





СЕ 9 DARMSTADT 


> Ze / e “ (Vorname) 


e 7 бу , a 
a 6 “4-6 ” 22 


Int. Nr. a NTE CTE LEA zi . letzter Wobnort :... LESS deme ~A TN 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, ап Eidesstatt was folgt: 


III) 


Н1430-012 





МАШИНИ сте גפ‎ DARMSTADT 


4 


Ich, der Unterzeichnete :...........-- 


с ana |‏ וב 


А сащ - / 


Int. Nr. Sai EE! .. letzter Wohnort: 


erklüre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklürung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 


ur Verfueguns g 
г nach Zahlung grc 
1. - 


'2 Kuerz te 


2 


ikaner seine 


Ger Lohrmacht 


аи teat be 


lan: 





CIE 9 DARMSTADT 


Ich, der Unterzeichnete: .. 


Int. Nr. 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, ап Eidesstatt was folgt: 


vum) 


430-0125 





СЕ 9 DARMSTADT 


Eidesstattliche Erklärung 


Ich, der Unterzeichnete: pu Sj Ab mn E... ЕЕ 54241... (Vosa =" 
> 329 1 


Beruf: Krim; вегвекте вт. letzter ל‎ ee 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, ап Eidesstatt was folgt : 


1. Von 1942 - 1944 hatte ich insbesonuere auf Grund aer LrLasse 
des RSHA. vom eO.c.42 опа 27.5.42 Arbeitsplätze, an demen vesonuers 
poinische uni sowjetrussische Cipher. oescnaftigt wuraen, in 
sicherheitspolizeilicher Hinvicht zu uocrproien una zu wberwachen. 
Im Bezirk der Stapo Weimar waren Епас 1942 runa 580 solcher Arbeits- 
різ%2е, еп denen b una mehr Arbeiter beschäftigt wurden. In der Haupt- 
sache bestand meine Aufgabe in aer Loerwachung der richtigen VerapfoLl- 
gung aer vestimmungsmässigen Verpilegungesatze, einer gerechten una 
korrekten Behand lung der Arbeitskrarte una einer wenschwüruigen Unter 
kunft. in den Fällen, in denen Verstósse hiergegen festgestellt wur- 
den, wurde gegen aie Beschulaigten hart eingeschritten. со rubrten и. 
Ge olg. nde staatspolizeiliche kErmittlun; ‚wvorgänge zu einer rachte- 
кгаг tigen Verurte ilung durch ordentliche : erichte: H 
Strafbare Hanuiung: Schwere Korperverietaung, Erpressung 16050821 
Unt»rschlugung, Betrug, SittLichk celteverbre caen 
usw. 
Strafzeit: 1942 - 1944. 
Beschuluigte: 1.) Ortsgruppenleiter aer NSDAP. und Betriebsobmann 
aer sheinmetail-Borsig Аб. SOmm.rda ~ Ürschulik unu 
mchrere Anaere. 
г.) Koch, Folyszek, Asputnin - Wachleiter опа Lolmet- 
scher der " 0 "и НегизаогР una mehrere Anacre. 
5.) Uberlugertuhver Fasola der Fa. Zeiss, Jena, una 
mehrere Andere. 
4.) 00621 gerrührer Reinhard авг Maxhutte in Unter- 
wellenborn und mehrere Andere. 
5.) Kücherverwalter der га. Schott una Genossen іп 
Jena опа Ánuere. 
о.) Lagerführer Wagner, Огагепгоов. 
у.) .ג‎ Andere. 
Verurteiiende Gerichte: Sondergericate Erfurt und Weimar. 
Straten: 1 bis 6 Jahre Zuchthaus und Gelangnis. 
ich weiss, dass ferner uurch aie Stapoa.s senuienststeilen 
апа durch а1е Kripo im Auftrage der Stapo Weimer weitere Ermittlungs# 
vorgánge wegen авг angefunrven beschulaigungen an die jeweils zustan- 
uige n Gerichte abgegc Den wurden. Auch in dicsen Fallen erfolgten 
teiic harte Strafen. 


11, im Auftrage des Stapostellenleiters natte ich bei den |оег- 
prüfungen der Arbeitsplätze, sorern aurch die ZiviilarveiterBescchwer- 
den s unzureichende Verpflegung geführt wurden, an uie Ве%гіеов- 
ıührer d Abwehrbeauftragten rolgende AUS zu >: 

3 Es ist ailes daran Zu setzen, die rprlegung von Seiten des 
ו‎ uus besser uno reic hh. tiger Su ek п. So kónnen 2.В. 


Hülsenfrüchte, Kartoffeln, Mohrrüben, Weisskohl u ШІ 1 ТЕ 


, 
56 
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ae. over феї den £rzeugern zusätzlich oeschafft werdene y 

bas erioigte sodann auch. Eines Tages jeaoch rührte das 
Landesernährungsamt Guer Meine , Anoranung , in einer ¿ingabe an 
Stapo Weimar Beschwerde mit aem Hinzufügen , we? Kölling sei una 
woher unu auf Gruna weicher SecetzZiicnen Bestimmung er die zusätz- 
lichen Lebensmictel n.hmon «Oliu. Mehrere Betricosfunrer erhislten 
in aiesem Zusammenhang Strafocrehle wegen Verstosses gegen dis 
Kriegswistcchetteverordnungen, 50 2.2. die Rheina tall-Borsig AG. 
in Sömmerda. і 


222, Währenu einer Dienstvesprechung сес обро: teLicniciters 
in Suhl (Fol.-Direktion oder Arbeitsamt) inue 1942 - Anfang 1945 - 
erkiäits er hinsichtlich авг n Ғгешачдікіссһеп Arbeitokruttu " etwa 
lolgsnagess? 

„ Ісі vin nicht 2601115, gegen Arbeitskrarte einzuschı ig, 
wenn ui. Beschwerden wegen schlechter Behanulung una unzureichender 
Verpflegung verechtigt sina. Zunächst sinu uiese Missstände abzu- 
Stellen. Dic Arbeiter sinu посі Deutschlan. gekommen, um zu arvei- 
ten." 


IV. ich wurde wiederholt dienstlich beaut tragt, an der Gau- 
schuie der DAF. in Georgentha], wo insbesondere Lag:rführer «en 
“anci д4.0114406,1-1 gang teilin.hmen, 151 420 טמ‎ 14261 uwis Beunang- 
duns cer Fremiarveitei zu machen. In der Hauptsache tuhrte ich an 
Hanu meiner Lrmittlungsvorgange gegen Bescnui.izt. 6 122.2 una 
Andere an, wie Fremdarbeiter nicht zu och.ndein sina. So z.B. sei 
שש‎ olfeng verooten, „uf dis Arbuitukrarte KOrperiich cinzuiirken. 
In jeuem Fail wurde ich gugen Beschuruigt, unnachsichtlich eine 
Schroiven. Viele aer Kursüsteiinchmer kannten mich bereite in visser 
Hinsicht. , 


V. Es mg .945 gewesen sein, als aem Rittergut bogs. 
Weimar auf Veranlassung der Stupo Weim.r «ЧІ Grund meiner Festsis 
lungen „egen schlechter Unt.xuringung von 22 YSturbeitern durch а 
Arbuitsamt uie Arbeitokrafte kurz. y Напа entzogen „uruen. Die Ver- 
Pliegung aer Osturbeiter war Gagegen ais sehr gut zu vezeichnen. 
Gegen aen Betricbsttnrer war Üercit. aie Festnahme wegen Шісісое- 
IOlgung ein.r stautspoLlizeiiichen Anordnung Vorgu.chen, 


ae 


= ; n i en 

VI. Gegen den Ziegslei- una 000-0651526 X in Grossgottern 
bei Langens:lza war ebenfalls die Fe.tnahnmc wegen 41025961 oigung 
ein.r stactepolizeitichen Anoranung angeorunct. 4009. iectge- 
Stellt worden, duss polnisch, Arb.iter schlechte Unterkünfte hittin. 
Umfangreiches Ermittiungen für die Horoeischn.rtung von Tatsachen, 
50 8.8. Lichtoiia.urnohmen, un sachcieniiche Unterrecungen mit 
höraen wurden gerührt. Von der Festnahme wurde jeduch &0gecoehen, 
weil inzwischen dic Missstände durch das Lingreiren von Огъьро41251- 
o.hórde, Bauamt und Keg6s!i.itung «er NSDAP. бепооєп warden waren. 
Ji. Beköltigung der Arbeiter war nicht zu Deunstanuen. 

Die vorstehende "Eidesstattliche Erklärung" wurde 

noeh Оуйппарвші8ігет Vereidigung von mir wieder- 

Holt oni 0042518 unterschrieben. 


EN — H 9 
2. 237 


79 я 
\ Subscribed! sag sworn to before ше this ...day of .. June 1946 — 


А SE 2 
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Eidesstattliche Erklärung 


" t 


257227453 


Int. Nr. я Beruf: Ктіп.,.Ор.Белссілегл..... letzter Wohnort :... RE RAEL ап 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 


эт: 


й 





СЕ 9 DARMSTADT 


Eidesstattliche Erklärung 


Ich, der u ץק‎ = 


Jf 6 $7} PAG! 2 


Int. Nr. Бан Krin.. letzter Wohnort: 


Gottirie 


l3... Ауді... 1946 


ed. 


(Vorname) | 


Darmstadt. 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 


Von 1959 
der Ptaaatspol 

ге. 

veru 


als Sachbeurbeiter 
1261506116 Darmstadt. 


Er 
ао war 


, 


referat пет: 
qeu. писа 

Arim.oonmnissa 

loh v Zu be 

5555 і slang 52 — чал 8 

de г 

се 1 


e 


lag St tactigen, 1 

Arpe it LET 

MU 
ganz grosse 

fangener “aus Ger Id 

und Wohnsitz ja behe ilte 

11 T 4 רד‎ d ry oy he гу 4- 


beitsplatz 
dige Behandlung die nicht zuletzt 


ver lang 
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n zu koennen, 


von der 
habe ich 1 
Sachbearbeiter 
im Reich zun 

ı einmal Zu einer 
Pers ОП on, die іп 
vidri; ‚keiten anf ie | 


1 
ch 1 


Will Ud 


dieser Jahre be 


ode deren 


Í д. 


iinsatz 


nin 


де 


CU 


тога 


4-6 


15 ALA 


er ti 


eine Dienstver; 
freiwilliger 
Zostsendunsen 
Briefe en жи дерде 
Behandlung aussy 
m Reioh nM, 
Vor dem Arbe 
nung des ВОНА — Tests 
депо chenwuerdig Unterkunft 
"fte zustasnd іс 
kann ich aus 
wurde. Ich selbst 
AUT gabe betrachte 
einzutret en. 


(65113 (0 
TL ג‎ 


ate , 
15 


] ) 
e 4 


vorle 


stellt wer 


una 
una 


prachen damnit 
city oh 

1%» ob 
vorhand el risa 
QU 18.5 arbe 
Punkt 
shalten 


sprech 


© inc 


е 
ing 
ich 
Arbeiter 


е гє 
Яг, бё kn 7 
AL», , оо, ₪ Lea 


% 


he a eet lacie] 
DEWELSSL ‚.egosrui 


5 
ich dies 
hi шапа г Behandlung der 


ні спец/ дев вел, 


Dass tat, 
meine Person we Zu 


31 
44 


(CL 


өп Leiter 
mein 


42 IGI 


ы chbear De 


een 


SAT. eee ges 
iuer 


in, 
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ti actig 


Alun 
DANA o 
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Y c: 
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1 
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Gestapo 


Lt > 4 А: 
Sein, 


uu 


А, 


шеп 


Bekannte in der 
gerade zu 


(in еп) wurde genaess 
diese ite 


АРБ a 1 


1 


שש Dade AS L‏ כ 


arbe 
0 пас! 


eser 
itskraefte IU 
‚ass dieser Grundsat 


ао өм 


( 
terfamilie, sod 


ісе auch auslaendischer 


di 


Auslaender 
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4.4-...-442403--1940, 


Eidesstattlidie Erklärung 


c 


Ich, der Unterzeichnete :......... 14... 1 та 81 сэн Eam te A. E ee ИЯ ег. a 
31 6 5 177 001 


Int. Nr. .. Beruf: . Krim. Sekretai letzter Wohnort:...............sLe@cuacen=-Kosthein 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 
Wahrena meiner Zugehörigkeit : те: 1 Sind mir nachstehenae Fille 


bekannt 2 

ж 1. In uer Goethces.nuic- іп Malus ween 12 (sl 1052654 2.246 gs- 
jehren einige Hunucrt ausiauuischs 2141. rbelici ) 02%... עשטבטט‎ ) 
untergebracht, «lC בשע‎ elüícu Lagriini- Че. DAR. 0-0Г:456 wuruch. 
9+2 «Urus 162 בלל-0ש‎ 1%, dass авг взарегі «ПГег сег Lagerkuc һе “CUCA 
mittel unterschlagen und Tür sich verwandt hatte. Trotz erheviicner 
Wiuerstänus oer örtlichen ЈАР, una Farteiaienetstelicen (Kr.isiivnter) 
wurde gegen deren Willen der Lagsrrunrer in ScnutzBart 56 110 D unu 
Spater dem Gericht 2051 401%. 10 .ineu anschliessenden Verfahren 
wurde сег LaßsıTunrer zu einer langeren Breiheitsstraie verurteiit, 
ale er such verbussen musste. 


11, 1944 Zuigte cin ravinhessischer Bauer seine Vstarveiterin 
bei авг Gestapo Mainz an, weii sie ihn angebiich voricumact have. 

cie Dette behaupte t, ihr Arbsitgsber have sie schon mehrmals auf 
Felde vergewaltigt. "Die Staatspolizeilichen Brmittiungen ergaben, 
aass A ussage gegen Aussage Stanu. una Zeugen nicht уогпапасп waren. 
Nur aurch die objektive Bearbeitung ces falles wurae aer Arbeitgeber 
üuerfuhrt und der Bestrafung zugeführt werden. Er erhilet eine ешргт1о: 
.iche Freiheitsstrafe. 


III 


Н1430-0131 
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Eidesstattliche Erklärung 


Ich, der Unterzeichnete : ...... Ва TW. Na Se DET Ne ИН а: 


-₪ > 


Int. М... 4 . Beruf: Krim.Beanter........... letzter Wohnort t igart Тс A hts 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 


Neben der DaF hat sich uie 0ע65%8"‎ auf Weisung ues RSHA 
іп besonde,er Weise um das Wohl der &uslaendischen ¿ivilerbeiter 
angenommen. Besonüeres augenmerk wurde der ‘erpflegung und der 
Unterbringung gesv.enkt. Ein Grossteil uer auclaender war in Ge- 
neinschaftslagern, moeglichst getrennt nach bationen, unterge- 
bracht. Dies wurde von ven meisten sehr lebhaft begruesst, да 
sie sich in ihrer *reizeit so besser der Kameraäschaft und ihren 
landsmannschaftlichen Gepflogenhei ten widmen konnten. Ehepaare, 


aber auch einzeln lebende д.Б188006: wusiten, soweit sie dies wuensch- 
ten, іп Privatguartie,un wohnen. So waren 2.8, allein in Stut.gert 
weit ueber lo ooo Personen privat untergebracht. Als durch die 
iorigesetzten Bombene .ngriiie auf die »taeäte die Wohnungsknapp- 
heit immer groes.vr wurde, hat der wuerttembesgieche Inuenminister 
in einer Polizeiverorünung von November 1944 verfuegt, dass alle 
einfachen auslaendizchen Zivilarbeiter in Gemeinschaftslagern unter- 
Zubringen seien. Hier ist es in erster Linie der Stapoleitstelle 
Stuttgart zu verdanken, dass ungerechte Паег еп vermieden wurden. 

Zu Hu.derten kamen Auslaender auf uie Dienststelle und suchten um 
die Erlaubnis nach, in ihren bishe.igen Privatcuartieren bleiben 

zu Auerien. In zanlruivhen מ288118‎ wurde den Gesuchen entsprochen, 
sehr oft ee en den Willender oertlichen Partei- und staeüfischen 
Dienststellen. 


negelm&essig wurden Kontrollen der Unterkuenite und Werkskuechen 
vorgenommen., Jegliche Maengel auch aie kleinsten, wurden ab estellt. 

по dies nicht sofort moeglich war, wurden die Егло:чег| спец Wei- 
sungen erteilt und fuer deren Jui.iauehrung Sorge getragen. Wurde 

ein schulähaftes V.rhalten der Lugerfuehrung bezw. Betriebsfuenrung fest 
eestelit, hat aie “tapoleitsstelle “tuturart die verantwortlichen 

in jedem tall zur Rechenschaft gezogen. Zahlreiche, 2.Т, erhebliche 
Strafen wurden gegen sie ve.haengt. 


Bei uer kulturellen Betreuung , die eine reine Sache der DAF war, 
hat sich die Stapoleitstelle Stuttgart weitestgehend beteiligt, 


besonders in der Beschaffung geeigneter Lokalitaeten. In Stutt- 
gart z.B, hatten „ie meisten Nationen eigens fuer sie reservierte 


Lokale, wo sie ihre Freizeit nach eigenem Ermessen gestalten kon си. 


In nicht gerade seltenen Faellen hat sich nie Gestapo zu Gunsten 

der Auslaender verwandt, wo oertliche parteidicnststellen zum Teil 
harte Massnahmen gegen sie ergriff bezw. ergreifen wollte. So мо11- 
ten Z.B. einige “ienststellen aer Partei den auslaendern aie Benu- 
tzung der Str&s-enbahn, 


«en Sesuch von theatermn, Kinos 


und dag 
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Ausgehen nach £o Uhr verbieten, Nur dem energischen Einschrei- 


ten der Gestapo ist es zu verdanken, dass von seiten aer Partei 


die entsprec..enden Weisungen zurueckgenom.en bezw. nicht erteilt 
wurden. 





СЕ 9 DARMSTADT 


Ich, дег Unterzeichnete:. 
2 17946 


Int. Nr. - im осо] Ле letzter Wohnort:.........%....2... | Wa. eg Zb MACE 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, ап Eidesstatt was folgt: 


ІШІ 


Н1430-0134 
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Eidesstattliche Erklärung 


- der Cee SW A 27) АК 32] ₪ Хе... (Name) жне ה‎ AME Uo E Тт қ 


Int. Nr. Beruf: Keim dace 1403 letzter Wohnort:-.... Kl 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 
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Eidesstattliche Erklärung 


v 


Int. Nr. ... к Beruf: 2986 ב‎ УЕ letzter Wohnort 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 


ר ר 2 


ATT 
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Ich, der Unterzeichnete :.. 


Kriminalsekretir 


е, ж 
Int. Nr. ses 23 : letzter Wohnort HU... 2.42%... 
2965733 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, ап Eidesstatt was folgt: 


Jeh, Friedrich К і e in, geboren am 22. 11. 1892 imiusuerg, 
Kreis Bóviingea, von beruf Kriminalsekretär, war vom 1. 12. 4} 
bis 20. 4. 45 Leiter des Frauenarbeitserzeihung Slagers kuders- 
berg, Kreis фә}івеев- Waiblingen Wttoreg. 


Das Lager unterstand aer Staatspolizeileitstelle „turtgurt. Jn inu 
wurden freuen ciler Stande еівєеніевев- eingeliefert, welche aie 
Arbeit verweyerten oder ihre Arbeiststatte unerlaubt "verlissen una 
zwar glo ichermassen Deutsche und Auslunderinnen, Die Areitserzeie- 
hungshat'tlinge wurden erst nach Verwarnung durch die Polizeit una 
aie Arbeitgeber, Deutsche erst nach vorausgegungener 001080201, 
wenn keine Besserung eintrut,cı bis 56 Tage іп cas Lager eingelie- 
fert. Unter ihnen vefanden sich auch Dirnen aus Faris, Mannheim, 
Karlsruhe una anderen Städten. 
vie Belegung vetrug uurchschnittlicn. 150 - 160 bäftlinge.. vie 
waren getrennt nich Deutscus und Auslanderinnen in zwei 62181 - 
58.60 untergebracht, Arbeit, Verprlegung, Unternunft unu Freizeit 
waren fir alle gleich. Unter den Hartlingen vefanden sich uurch- 
ehnittlich etwa 20 politische Ae, задепе , welche bei sonet glei 
che ег Behandlung nur im Нацве zur Arbeit herangezogen wurden. 
Das Personal bestanú uus deu Leiter, 3 wachmannern der 06406216 
und 10 - ic Frauen ( Angestellte im Polizeiaufsichtsaienst ( . 


Strafgewalt hatte nur der Leiter. Lie Strafe bestand ausschliesslicu 


іп vortbergahendem Koste: tzug am bend, und Srrect ріс zu 1^ юг 
Taren, dessen Durchtührung sich jeuoch eur die Schlafenszeit 06- 
schrankte. Tagsuver gingen die Bestratten, wie cie unseren Haftiin 
ще, ihrer Arveit nach. . 

Jie Unterkunrt bestand als zwei Schlufsälen, einem grossen Speiserau 
2 Krankenzimmern, „ grossen Kuchenraumen, Tasch- una Duschraum, 
Jede Jnsassin hatte ein Feiduett mit Srtohsack, Bettiaken, z 
Decken mit \berzug, Kopfkissen sowie einen Fcarank.Jie 085026 wur 
ae vierwöchentlich gewechselt. 

Die Häftiinge ernizlten בשע‎ Eintritt vei Bedurttigkeit Кбгрегиа- 
sche und andere Bekleidungsstucke, sowie grunasatzrich Arveits- 
kleidung. у 

Jeder Häftling wurae pei Einlieferung vom Vertragsarzt untersucht. 
vaneven wer wochontiioh einmal heviorsiunus. dn schweren Fällen 
standen die Krankenhuuser helzheim unu Schorndorf zur Veri ugung. 
Vertrugsarzt war ab 1944 der in Huaersoerg wohnaafte Dr. mei. 
Flesch ( Elsässer ), ver ois duhin ule Häftling іш KZ Schirmeck 
gesessen hatte. Ferner standa im Lager eine gut ausgestattete Hausapc 
theke, sowie eine sachverstandigo Aufsenerein zur Verrugung. 

Die 40585560 urociteten in zwei lavriken Zusammen mit aort einge- 
setzten Arociterinnen zusammen. Arbeitszeit 8 12 = 10 1/2 Stun. 


ШШШ 
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den. Jn .inzelf&llen unu zur Erntezeit setzte ich sie auch bei Bau- 
ern ein. 

connavend Mittag, sowie an ullen Sonn= unc Feiertagen var Arbeits- 
ruhe. «сп gestattete den Jnsassen aver: un uiegen Tagen freiwillige 
Esuservbeit in Haushalten aes Ortes und Ungevung zur Verbesserung 


8: erhielten Normal- 

egung aer deutschen Bevölkerung מ8020₪2110‎ einer Kürzung von 

5 A bei Fleisch und Fett. Ausserdem wurcea in grossem Umtunge 
zusätzlich Kartorfeln, Essruoen und Gemtse gekaurt. Es ged tazi.oh 
5 Mahlzeiten. '  ' | 
Die Behanulung war grundsätzlich einwandfrei. vast alle Häftlinge 
nahmen w&Lrenà der Haft 622901102 an Gewicht zu. Während meiner 
Amtszeit starben von etwa 2500 Häftlingen nur zwei, am г егесурис Y) 
uni ocharlacn. Viele Huftlinge , vesonders ausländische vaten nach 
Aplauf.der Hart langer 0161068 zu Gurren anaere keLrten nach der 
Entlassung in cie Anstait zurück. Jhnen hube ich, weil ich sie nicht 
behalten uurfte, auf ihre Bitten hin andere Arbeiststelien vermit- 
61%. аспоуєгьцоПе kamen selten vor. Strafen wuruen nur bei 
"ilersetzliichkeit und groven Verstocsengegen ule Lagsrorununz ver- 
hängt., Z¿ustance, „ie sie in der Presse und im Aadlo geschiiuert 
wurien, Daun ich NicMais gesehen uni wüuruüe sie auch niemals Zetul- 
ает .מ‎ - 
О.а, wurce nach лет 20. 7. 1944 цаса cine Frau von 5 біпег 
цео. Gräfin von Kaickreutu, 02 Jahre alt aus Laupheim, Wrttog., 
eingeliefert,neil sic AUSsoPUNZEN zugunsten cer Beteiligten des 20. 
/» getan handen sollte, Entgegen den Vorschriiten паре ich sie іп 
aer Küche beschartist, ihr taglicn = Sturcen Wittugsruns gegeben unu 
‚den Besuch ihrer Tochter una апсегег Verwanuten erlaubt. 
Polnischen unu russischen Jnsassen erlauote ich trotz strengen Эф 
alle 14 Tage das Schreiben eines Bricres, 
Alle Häftlinge konnten von -aussernald Вгізгє uno ракете in velicuigr 
2801 emptanzen. 
Vom Тгеолапаег oer Агоезъ üUrrtemperg/Baaen wurue wieuernoit Beses- 
Beschwerde gef'unrt. dass die Behandlung in meinem Lager zu gut sei 
und deshaio wenig Erfolg уегергеспе. Auch Betrievsführer haben 
5100 іп gieicker ісісе an die Stuatspolizeileitsteile in Stuttgart 
gewanat. «са have mich an Meine Vorschriften £enulüeüu una mich іп 
keiner heise Deeintlussen Lassen. Die Bevölkerung in Auderspergunu 


г 


ler grösste 2614 der Hüftiinge können mir diese einwandtreie Benanul 
lung und Betreuung jeaerzeit OcStüticzen. 

Am 40. 4. 45 have ich өйтбііспе Häftlinge uus eigenem Entschluss 
entiassen. Nach meiner Rückken: aus iranzösischer Gefangenschaft іш 
Februar 1946 have ich mich freiwillig ier amerikanischen Besatzunzs 
0620206 іп Lucwigsourg zur Verrugunz gestellt. 


/ 
/ 


Muy 
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Eidesstattliche Erklärung 


Ich, der Unterzeichnete: ........... H-o-f-m-&- ng; ОУН O 


A 5 AD 
ו‎ № е 228842 егин ,בי‎ 000620 letzter Wohnort: Stuttgart = 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 


Bei 6600 886 Stuttgart wurde bei Ver- 
stoessen der Fremdarbeiter gegen die arbeitsrechtlichen Bestimmun¿en 
grundseetzlich wie folgt verfahren: 

608688 Erlass des RSHA mussten alle Verstoesse in 61686" % 
staats polizeilich bearbeitet und gegebenenfalls &bgeruegt werden. 

Als "uehnemassnehuen waren Warnungen, kurzfristige Polizeihaft (bis | 

zl tage) , abeitserziehungslager von 35 bis 56 Tagen oder Aonzentrations- 
lager vorgesehen. 


Die Arbeitgeber hatten die anzeigen entweder der “14:00 unmittelbar 


oder ueber die Ortspolizeibehoerden vorzulegen. Die anzeigen wurden 
Jeweils ueberprueft una die Beschuldigten gehoert und ihre entlastenden 
angaben (sofern richtig) jeweils beruecksichtigt. Sofern er schuldig 
beiunden wurde, wurde erstmals grundsaetzlich nur verwarnt. Kurz- 
fristige Polizeiheft wurde allgemein erst bei der 2. oder 2. Verfehlung 
verhaengt. Erst wenn diese Massnahmen unwirksam waren oder ein schwerer 
Verstoss gegen arbeitsrechtliche Sestimcungen vorlag oder den Beschul- 
digten bei vorhergehender Vernehmung arbeitserziehungslager angedroht 
wurde, ist eine Einweisung in ein Arbeitserziehungsläger erfolgt. 

Als schwere Verfehlung wurde z.B. angesehen; 

Бог паеск ве arbeitsverweigerung, Taetlichkeiten gegen Arbeitskamera- 
Gen oder gegen Vorgesetzte, Flucht vom Arbeitsplatz. Mir selbst ist 
kein Fall in Erinnerung, wo ein euslaendischer Arbeiter bei der ersten 
arbeitsrechtlichen Verfenlung in ein “rbeitserziehungslager (AEL) 
eingewiesen wurde. Bei der erstmaligen Einweisung wurde nie die Hoechst- 
dauer verfuegt. 


Eine Einweisungt in ein Konzentrationslager (KL) in diesem Zusammenhang 
erfolgt nur ganz selten, Das RSHA verfuegte 618 Einweisung nur, wenn 
Ger Beschuldigte schon mincestens zweimal іш ALL war und eine Besse- 
rung nicht zu erwarten war. 


Wie schon anfangs erwaehént, wurden die Beschwerden und entlastenden 
angeben der Beschuldi¿ten immer ucberprueft. auch wurden Klagen 

von #remdarbeitern ueber Verpflegung, Unterkunft und schlechte Behang. 
lung entgegengenomuen, und wenn berechtigt, abgestellt. Mehrmals wur- 
den die arbeitsbedingungen, Unterkuenfte und Verpflegung ueberprueit und 


^aengel abgestellt. und die Schuldigen zur Rechenschaft gezogen. Das 
Verhaeltnis zwischen Gestapo und einem grossen Teil der auslaendischen 
bremdárbeiter war keinesfälls so, dass die Агро tor sich nur vor dei 
Gestapo fuerchteten, sondern hatten Zutrauen und trugen ihre Wuensche . 
und Beschwerden aus eigener Initiative vor. Misstaende von seiten Ger 
Betriebsfuehrung wurden immer abgestellt unà sehr oft sind &uch die 
&us 


laendisch Arhei ы dius : | 
еп Arbeiter aus diesem Grunde umvermitielt oder dieser 
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entzogen worden. ausserden wurden diese 288118 der Deutschen år- 
beitsfiont gemeldet, die im Zusammenwirken mit den auslaendischen 
Vertrauens Leuten die Betreuung und Abstellung solcher Maengel 
uebernahn. 


ich selbst hatte den Eináruck, dass іп ganzen gesehen wohl streng 
aber gerecht verfahren wurde. Dass sich netuerlich gegen Ende des 
Krieges,als alle Anstrengungen zur Konzentration und Hoe .chstlsistung 
in der P.oduktion zusamuengefas-t wurden, der “asstab strenger an- 
gelegt wurde, ist erklaerlich. 





СЕ 9 DARMSTADT 


Eidesstattlidie Erklärung 


Ich, der Unterzeichnete :........ K re. | ₪ H WW Se eee С Ы; Y lal tar... 


баша) א‎ tn еца 
G 8 я 
= ? ол " ruf: ---Куіт.секгешаәг---- letzter Wohnort Ai e A6 S AS 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, ап Eidesstatt was folgt: 


end des sricges war ich zur £tapo in Leipzig‏ עמשו 
abgeordnet, wo ich ₪ taet За, ind mi‏ 
retardo ite? Каф 16-5 SCH ща en: d‏ +188 "שש folgende Езе116, ais‏ 


ве. de de 
1. Jm Februar oder Maerz 1945 wurde де. Leiter des 1.1, 111; зце1ш.,в der 


Firma па s а ₪ in Leipzig - UD , 121641102 wilicelmstracse, 55 Unter 


Stusuiuenurer Hofmann vogoun .lseuanüluau, (2000140062 081 tol | 
„Тео, спОшиаей und поса Abschluss 461 מתשגש29:0%9820-126111‎ hamitéilungen r 


Deeg 18400 141עטע‎ uem Geriout ces оч» Division zu,sfuehrt. Jn cem Heim 
waren „0 - 60 Ostasbeiters im altor von 19 = lu Jahien untrirebiacht. 
рег Werksohuizleitor Feustel von der Firma havag brachts zur anzeige, 
uäso Могоспівд,пе  H.iminsassen мо;еп g..in,ei Vusstousse ( Sprechen 

in ihrer Гапцесзравце ) vos Hoimenn misshandelt иогаси seien. Live Er- 
mivilungen besvactigte. «іс 2164100915 wes anzeige. Hoiwann war ¿e- 
staendig. beine Usueritullun¿ an des Livivious¿uricht eriol;te, weil 
er er beurlaubter пецсшасц ва. рецое. 1 ег | Beicamputie:ter , маг. 
сасивл. ang unbekanut. 


в. Fuer auslecncaos und Deutsche wuauen nach Zuusisun, dew Ministeis 
fuer nuestung unu Kildezeproduktion al. Af A Kafe iuer 2061 8 
tung, wiederholt Sonderzutsilungen von Genuss- und Lebensmitteln 

| Zi.ärstten, Spirituosen, Buechsenmileh ( ausgegeben, Der РЕ. und 
Bviiitbs:uehrerk ux Б, uhn , Leiter uer 2.0.6. | Leipzieei Werk- 
ZU, Uru 00186244 וגל‎ ) ii. Leipzi, \ $c, Baarlacnurivtr., wurde wsgen 
foi еве 12%. Unterechlagun, vines 181148 «1656г Sonzeizutsilung.n 
i.stgvnomnsn una dem Overst.atsanialt beim Lund,esicht Leipzig zu- 
gefuenrt. ( Tatzeit : Januar - Maerz 1945 ) Sacuaus¿any unber.in t. 
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CIE 9 DARMSTADT 


den las JUni--1946- 


Eidesstattliche Erklärung 


Ich, der Unterzeichnete : ........ G-&-b-b-u "BER ess FE N “(ишиг Е. 


öl G 9 z . 
Int. Ме eg Beruf: עס אש ספמ :וע‎ letzter Wohnort: Frank turt is ONES 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 


Im Bersich мо: Siapostelie 2ienkiurt/M. besten suit etwa 19-: 
ein АГЬ! toezzicLungsl&gSer, da, zu; АйЁпашыш von arboi toverwsizorern 
hei kënt AE ба Arveltebunrelüizuwn uuu 06221. diente. Politische 
Baszitlin.e wuruen nicht 002 thin uebexwiecen. Каславш АТ ось Deutechse 
іп vOrwionvuuou “Зөв 0120901660 WUruen, ¿utzven sich mit Cer Zuna so 
שסט‎ Әлгізшічіксиел 4:06 ,טעט‎ 8002889 фіз 18828 spastor ia uer Haupt- 
сесич GUS ^uol&enaern 2145-2200, Бо wax ₪16₪ біле von Berlin angu- 
orunste шазепа.ше, um die Vorotoeon6 gugon die arbsitauisziplin, die 
mit Fortscvliciten us *ric.es die Kuectuug imei staerkei בג‎ 6 
ueb.rheupt eincaemmen zu koennen. 


Die Unterbringung unà 'vrpflegung unte lag ver “Харо-5.1.8 
Frank, o t/M.. Js nach arbeitsverwemcung echislten ais Heeitlin,e ігпе- 
bezw. Sciserurbeiterzula,en. Ins,vscamt war die Verpile, ung gut und wu йө 
auch von ven Havitlingen als zuiiicuonstelienu empfunden. Stiliscw.i- 
gena wurd., obwohl ez an sich nicht zulaes:ig war, geculuut, dass die 
bei auswaerti.en Firman einpescizuen ai be ivekouwsenuos von aon Firmen 
Zus=tzvirpile;,uug 62151 בשש‎ 


Die Bewachung oblag ¿bonfalls der Stapo. Die wachmann- 
schaften sstzien sich auccchliesolich aus sotdisnstvcipılichivien 
avlteron Juhigaenge zZUuL&maQu, use uer den Wourdieust nivhi mehr ід 
fiago kamen. 


Hine Ein«visun, iu чао Arbei veerzishua slayer Lom erst 
in “utiacui, wenu ein Arbelteverwciperex von dun Urgunen wer DAF bezw. 
д.в- Betriebes wiederholt уена б, mit Golubusie belegt worden war 
und auch eine kurzfiistige Haft von lo odur 21 іс опо keinen Eriola erziel 
hatte, Dic Diver Ча Eluwsivun¿ betrug 28 bis 56 lege. Die B.iugnis 
hie.zu hatve uor Leiter dex Stapost alle, da fuer uen AEL-Havitling 
kein 50:12:81 tbviell егіогаєгіїсь таг. МАЕБшаанаап die in АМИА. ше - 
1861162 aarueber hin_usgsien 2014 әп, өлгі ven der Сешоари, aos 
RSHA . 


ШЇЇ 
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Ich, der Unterzeichnete: 225 ое ELE! 
173 13 ee Apna 


Int. Nr. 24.02 522 letzter Wohnort :.... „Вале, Фаза... 
erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 


ШЫ re >> 
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Die vorstehende "Eidesststtliche Erklärung" матів nach Orinunes- 
näßiger Vereidigung von mir wiederholt und nochmals unterschrieben. 


222 222 PW 


Ne INI . 
yh 





СЕ 9 DARMSTADT 


14. Juni 1940, 


Eidesstattlide Erklärung 


Gabbusch, Hans 
Ad A EE 


atera | "ës "Qoae тэгээ 
Is 5 220 729 Frankfurt/Main 
nt, г. 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, ап Eidesstatt was folgt: 

In den Jahren 1942/44 war ich für ungeführ 1 Jahr im Sachgebiet 
" Juden " der Stapostelle Frankfurt/Main tätig. 181 einer ₪5 6 
der Frankfurter Dienststelle von rund 120 Ieamten und Angesteliten, 
war das Sachgebiet " Juden " nur mit 2 Kriminalbeamten besetzt. Diese 
sehr geringe Bestzun; war dadurch möglich, dass die Stapo bezw. das 
Sachgebiet " Juden " weitgehendst auf die Mitarbeit der Frankfurter 
Jüdischen Gemeinde zurückgreifen konnte. So wurde beispielsweise bei 
einer vom Reichssicherheitshauptamt in Perlin angeordneten Judeneva- 
kuierung, die Vorstandsmitglieder der Jüdischen Gemeinde in Frankfurt/ 
М. Dr. Cohn und Dir. Lerner aufgefordert, eine Liste der infrage kom- 
menden Juden zu erstellen, die Fetrefíenden hiervon zu unterrichten 
und für die rechtzeitige Bereitstellung zu sorgen. Die hierfür not- 
wendigen Arbeiten leisteten die von den Vorstandsmitgliedern bestimmten 
Angehórigen der Jüdischen Gemeinde von sich aus. 

Engere Fühlung mit der Jüdischen Gemeinde hatte der, von der 
Stadtverwaltung Frankfurt/Main für alle, die Juden betr. Angelegen- 
heiten, soweit sie für die Stadtverwaltung von Interesse waren, abge- 
ordnete Stadtinspektor Holland. Er hatte insbesondere das jüdische 
Fürsorgewesen, Krankenhaus, Wohlfahrtspflege, Bekleidungskammer und 
Arbeitseinsatz zu beaufsichtigen. Dieses Aufgabengebiet behandelte er 
in eigener Zuständigkeit und Verantwortung, erstattete aber der Stapo 
regelmässig Bericht. Daneben war Holland nach Verbindungsmana der 
Stadtverwaltung Frankfurt/Main zur Stapo. Als solcher hatte er dafür 
zu sorgen, dass dis von Dr. Cohn und Dir. Lerner übernommenen Arbeiten 
für die Stapo sachgemäss durchgeführt wurden. Ausserdem hatte er die 
Bestandsmeldungen der Jüdischen Gemeinde zu fertigen und vorzulegen. 

Insgesamt war das Verhältnis zwischen Stapo und Jüdischen 06- 
meinde unter Berücksichtigung des innerpolitischen Gesamtkurses kor- 
rekt und vollzog sich ohne Reibereien. 

Vor meiner Zugehörigkeit zum Sachgebiet " Juden ", als ich im 
Sachgebiet " Wirtschaft " arbeitete, wurden 1941 bis 1943 soweit ich 
mich erinnere 3 oder 4 Judenevakuierungen durchgeführt. Die Erlasse 
hierzu kamen vom Chef der Sipo und des SD. Ich habe die betr. Erlasse 
nicht gesehen. Nach den herrschenden Gepflogenheiten wird der Erlass 
als " Geheime Anweisung " nur dem Leiter der Stapo zugsgangen und von 
diesem dem damaligen Leiter des Sachgebietes zur Kenntnis gegeben wor- 
den sein. Zur Durchführung des Erlasses arbeitete der Sachgebietsleiter 
Jeweils einen Einsatzbefehl aus, in dem die infrage stehenden Beanten 
unter Beschränkung auf das für sie unbedingt Notwendige unterrichtet 
wurden. Auf Grund des Einsatzbefehls wurde die Evakuierung nach den 
Bestimmungen des RSHA.-Erlasses durchgeführt. Abschriften des Einsatz- 
befehles erhielten alle Dienststellen, die an der Durchführung der Eva- 
kuierung beteiligt waren, nämlich Kripo, Schupo, Finanzamt, Ernährungs- 
amt sowie Gerichtsvollzieher. Die Leitung lag in Händen der Stapo. 
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Kripo und Schupo stellten jeamte zur Erfassung, Transport zur Sammel- 
stelle und Zewachung ab. Der Abtransport erfolgte in Personen-Sonder- 
zügen mit einigen Güterwagen für das Gepiick. An Gepáck war zugelassen 
pro Person 50 kg, wobei jedoch grosszügig verfahren wurde. Über 8 

Ziel war nur bekannt, dass die Transporte nach dem Osten zum Arbeits- 


einsatz gehen sollten. Diese Annahme wurde dadurch bestürkt, dass den 
Fvakulerten aufgegeben wurde, sich mit festen Schuhen und wärmer Klei- 


dung zu versehen. Bestätigt wurde auch diese Annahme durch die Zurick- 
gekehrten Trans Srtbegletter. 

Zu der Rolle, бте das Finanzamt, das Ernährungsamt und die Ge- 
richtsvollzieher bei der Evakuierung zu spielen hatten, ist mir fol- 
gendes bekannt: Vor Abgang des Transportes wurde von den Finanzbeamten 
das Vermógen der Juden nach den reichsgesetzlichen Pestimmungen be- 
schlagnahmt. Von dem Gerichtsvollzieher wurde den Juden der Beschlag- 
nahmebeschluss zugestellt, während das Ernährungsamt die restlichen 
Lebensmittelkarten einzog. Die Verwertung, der von den Finanz сеа п 
beschlagnahmten Vermögenswerten erfolgte ausschl. durch das zust lige 
Finanzamt. Hierbei muss ausdruecklich bemerkt werden, dass es den 11- 
gehörigen der Stapo vom Reichsführer-SS vervoten war, mittelbar oder 
unmittelbar Vermógenswerte aus jüdischem Besitz zu erwerben. 

Bei der Aktion gegen die Juden am 8./9. November 1938 wurden 
im Bereich der Stapo Frankfurt/Main etwa 3000 männliche Juden festge- 
nommen und in das Konzentrationslager Buchemwald eingewiesen und nach 
122 dur, wie verlautbart auf Veranlassung des Reichsmarschalls Gö- 
ring, wieder aus der Haft entlassen, 


Die vorstehende "Eidesstattliche Erklärung" wurde nach ord- 
nungsmäßiger Vereidigung von mir wiederholt und nochmals unter- 
schrieben. 


سے 


; uu A 
Subscribed and sworn to before me this >. day of .. June 1946 
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СЕ 91 DARMSTADT 


Eidesstattliche Erklärung 


Ich, der Unterzeichnete: 
31 G 5 331 7 


> > ! 


Int. Nr. act ces letzter Wohnort: 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 


з . 
1 т nar ירי‎ Рр с A aa 11 + 
“ae 44 209221 121 пет ! HASTO | 1 hemn ts to 


дегег -Werken in She 
arbeiterin mehrmals 
meldet urde, ושיו‎ 


jeher 


mehrmals 


3tapostelle urden taerlich maennli-he uni 
саг biten Нетапге?о 2 “с unterstanden 
ashar laanoara 7c » mahrara | «З а Pinna 
ner, laengere selt me › ıslaenderinnen zur 


T7 


4 el2raum sehaelen muss tan / >] ; 5831 echer, 


tarbeiterin 


сегезеп unc Becher 
rurteilt, 


en 





mm 


-0149 
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Ich, der Unterzeichnete:.... 
] 330 C 


Int. Nr. 3 c letzter Wohnort:........... 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 


3krasf te "ігсет 


d : 2 
Irae von 
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СЕ 9 DARMSTADT 


Eidesstattliche Erklärung 


JA ag‏ 6 טג א 

Ich, der Unterzeichnete:... 
! 7 3 342 

Beruf: en Be שש א‎ En гол 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, ап Eidesstatt was folgt: 


Bezivlich uss Aarbeitseinsatzes aer ausländischen Arbeitskräfte 
erkläre ich, 0888 alle mir bekannten .norónüngsn Ger Sicuesucaisposi- 
zei dahingehend Lauteten, dass Giese Fer.önen ¿no tabdiz unu korrekt 
Zu üshänusın waren. 762950886 іп aleser Hinsicht mussten ב‎ 0 
Verioigt werden, in uen Jahren 1948/44 vin ісп aulis Be.mtcr uer Ge- 
stapo Fulda іп vielen Fällen gegen Betricbs- unu Lagerführer einge- 
schritten. 

Der Lageriubrer Schuidt aes Ausianusriagres ( Usturbuitur ) 
дег Flachswerxe 14 Bünfelawurus festgenommen una vom Gericht zu 5 
Jahren Gefängnis verurteilt, weil er in mehreren Falicn Levcasmitica 
und Beklsiuungsstücke, die fur ule auslanuischaen Arbeitskraite bestimi 
Waren, UntersChlagsn una Verschoben hatto., Deumlut nar Mitglicu ucr 
NSDAP. 

Der Lagerfuhrer Engel vom Ausländerlager der Textilwerke Wig- 
harut, Fulas, wurae о Monate in сіп Konzentrationslager eingewissen, 
weil er sich in mehreren Fäiien Ustarbeiterinnen in unsittiicher Weis 
₪6 1.116% 2 sngel war Parteimi tglicu der NoDAF. unà ЗА-щапо. 

Der Lagerfuhror Wenner vom Ausländeriuger ע06‎ 0 1 
мепівзт AG., ¿úsua, wUurüc wegen SchLecäter BehanaLung מטצ‎ га 
und Unterschlagung von Georauchsgegenstanuen aus Paketen irenzosiochor 
Arbeiter 5 Monate in öchutzhuft genommen. Wenner war Рагбвішішдііса aa 
NSDAP . 

рег Werkmeister Wittemeier von Ger 2142210214 rulida wurde zi 
lage in Hatt genommen, weil ег sich mehreico Osturveiterinnen іш 
Werk іп unsittlicher Weise gezeigt hatte. Mittemeier war Mitglied der 
NSDAP. unu Blockiviter. 

In etwa 50 Fällen habe ich ausländlische Arb.itskräite uller 
Nationen wegen ѕспіесһег Behandlung seitens ihrer Arbeitgeosr - mei- 
stens Bauern ~ aus ihren Arbeitsstelien genommen und sie іп zinver- 
nenmen mit den Arbeitsämtern in bessere Arveitsstelien vermitteln 
185500, In solchen Fällen wurden.den vetr. Bauern die Beschäftigung 
von uusländischen Arbeitskräften untersagt und wieuerum mit uen Arbeit 
amtern vereinbart, dass diesen keine weiteren uusiändischen Arbeiter 
Zugewiesen werden. In vicien FäLien giug.a die Bauern „сом Über iu 
Herbst ~ а сц Beenuisung аз: Felsurbeiien — inte ausiïnuischen ar- 
Deitskicíte 00102 Vororingew ellerici Ans uuluigungen ¿08 Zu werden 
220. ubzuscuieden und im Frühjahr wieder neue Arbeitskraite anzu- 
гогаего. Diesem Gevaren wurae grunasaizlich nicht епфьргоспеп unu 6 
Octr, Arbeitgever - Bauern - wuraen uezugi. dcr Behandlung ihrer 
auslaänuischen Arbeiter im Winter besonuers angehalten una entsprechen 


OD 
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überwacht. 
Der Bausr Boiz, Memlos Еге, Pulda, wurde Y Monate in Schutz- 
hart genommen, weil er seinen polnischen Arbeiter misshandelt hatte. 
Der Sohn eines Bauern aus Vieterohan Kre. Fulda, wurde eben- 
Tallo längere Zeit in Schutzhetrt gsnonmen, weil sx aie bei inm 


5 ca Mu we 


schaitigte litauische Arbeiterin gescawángert unu anschl. wieder- 
hoit misshands,t h Lie, üa 41с56 aut Grunu der SChwangerschaft una 
Arbeit.unrahigkeiu der Autforuerung den Hof zu Усї1їл55:0 nicht 
g.kommen war. 

Solche und &üniiche Fälle hat c. noch in 


Naca- 


welt Bıüsserem Masse 


бәбебеп. Ich oin jedoch nicht in der Lage, h.ute alie diese Fülle 
im 6102.11 surzurunren. 
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Ich, der Unterzeichnete: 


4 / 
3 ” 4 


Int. Мг. War? Beruf: агып הוור‎ mem MEOS WODO -e Harnstad AP 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 


Bei der Staatspolizeistellie Parmstadt, meiner bisherigen 
Dienststelle, mussten alle Eingaenge ohne Ruecksicht auf Wichtigkeit 
dem Leiter nach Eingang bei der Poststelle vorgelegt werden. In allen 
Geheiusachen war festgelegt, welchen Personenkreis der Inhalt zur 
Kenntnis kamen durfte, Geheime Reichssachen gelangten in der 
nur bis zum Abteilungsleiter. Im Jahre 1942 oder un di 
ein angestellter des Fernschrsibers entlassen und bestraft 


ron einem Geheimschreiben auf der Dienststelle ausplauderte 


ЖТ» ( 
Аъ 
б” i 





CIE 9 DARMSTADT 
den ..14, MBA 1940. 


A СР «А. РӘНИС. Аг r RA 
Eidesstattliche Erklärung 


Ich, der Unterzeichnete:. 
ו‎ G 5 2c 9 2 5 
fat. Nr. 7 2 
erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, ап Eidesstatt was folgt: 


Wüürenu miner uisnstLichsn Tätigkeit hubs ich euch in keinew 
1611 Testeicilen Konnen, dass eine y сеһсішпс ieichsssche " zur Kennt- 
nis der 6 "0 1260 1 116061 Кош, 116268: D שססם‎ der Leiter, есіп 
Vertretsr und in vestimmten 28411.п aie Adtcisungsleiter ( vom Kommis- 
sar, aur,.ürus ) sonieXder Sachveurveiter Kenntnis. Ferner wurden. ~ 
wieVvEesehen hatte - Vorgänge die ais , Geheime keicasseche " 0 
wurden, stets in aoppelten Umschlägen in «viner verschiossunen Akten- 
tasche von Папа Zu Напа gugen cnisprechenae ¿uittungen wsitergugspen, 
in einem Fall uracnte icu іп Auftrag aes stelivertretenden Leiters 
einen soich.n Vorgang in doppelten verschlossenen Umicolagen, in einer 
Aktentasche verschlossen, gegen Lmpfangsuesoheiniczung dem Leitor der 


AusseniienststeLle Erturt. 
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858 


Eidesstattliche Erklärung 


Ich, der Unterzeichnete: ............. 


1 
Int. Nr. 
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Eidesstattliche Erklärung 


A 


Ich, ו‎ VEA AR а ОАА ва ; 


л 
( 


Int. Nr. Beruf: Dad II EIESREL.... letzter Wohnort: 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, ап Eidesstatt was folgt: 


Я 
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Eidesstattliche Erklärung 


EI 


Ich, ES Unterzeichnete : oo. mde ^^ ЯЭК Re Ele Wn arn BA 


Int. Nr. 


erklire, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklirung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 


ША 


1430-0159 
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СЕ 91 DARMSTADT H1430-0160 


den 14.....Juni..1946... 


Eidesstattliche Erklärung 


Ich, der Unterzeichnete : ............. SETA > ee. | “Влиг яг alfred... ES E НДИ, (У LEE c 
21 Сб 5178012 емч 
Int. Nr. — Beruf: .Kxlminglr&et..... 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 


Aus meiner Taetigkeit bei der Staetspolizeistelle Halle ist 
mir folgendes bekennt: 

0: bestgimmungezder VS - Anweisung wurden bei obiger Dienststelle іп re- 
£elmaessigen bei lienstbesprechungen der einzelnen Abteilungen b.ezv. 
Referate bekannt-gegeben und unter Hinweis auf 186116 von Bestrafungen e 
wegen -eheinnisbruches zur sttengsten Ргаспоопе empfohlen., Es wer 

war die Kegel, dass, von den G-Schriftstuecken bezw. Erla::en nýr 9 
die jeweils mit derBearbeitung betrauten Angehoerigen der Dienststelle 
( ueber St. Le zum Sachbearbeiter) durch Einsichtnahme Kenntnis erhie- 
1ten, andere keferafte und deren Angehoerige «ber nicht. Lo kam 68 , 
dass ich als Leiter II A dic ausschliesslich fuer III bestimmten G- 
Erlasse nicht zur Linsichtnahme bekam, auch vom Г III nicht infokmiert 
wurde. Aus diesem Beispiel laesst sich Ghne weiteres ableiten, wie 
die Handhabung allgemein war unà in welchem Verhaeltnis also die angehoe- 
rigen der Dienststelle von solchen Sachen Kenntnis erhielten. Galt 
diese kegelung fuer С - Sachen, so war die Handhabung bei den Cis und 
und gküos&chen noch weitaus strenger. Hier ging die Kenntnisnahme 
ueber jeweils 2 - 6 Personen nicht hinaus. Becingte eine solche 
Sache, dass weitere Beamte zur Bearbeitung herangezogen werden mussten, 
denn erhielten diese Sonder- bezw. Teilanweisungen, ohne Einblick іп 
die betreitende Sache selbst рейшеп zu koennen. Jch habe es selbst als 
Abt. Leiter IV erlebt, dase mir vom Stapolei ter gR-Sschen vorent- 
halten wurden, veil er die Vorgaenge nur mit einem Vollzugsbeamten be- 
sprach, der die gegebenen Anordnungen durchfuehrte und dem StL. be- 
richtete . Andere ghs behielt der Leiter in seinem Panzerschrank іп 
Verwahrung und machte sie, de keine Festetellungen noetig waren, kei- 
nem zug&engig, sodass ausser ihm in solchen Faellen nur noch der Leiter 
I als implangeberechtigter fuer E-Postsschen Einblick zu nehmen іп dere 
Lüge war. 
Diese Handhabung war bei allen LDienststellenleitern, die ich in meiner 
Taetigkeitin Halle kennenlernte, ueblich. 
Die sogegenannten Braunmeläungen kenne ich nicht. 





СЕ 9 DARMSTADT 


Eidesstattliche Erklärung 


27 


ד 


Int. Nr. : Пе. ווה‎ 1 7 Зое) а ыа EE 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, ап Eidesstatt was folgt: 


ши 


Н1430-0161 





ООО 


Milag Camp - Westertimke 


саға. 12 =‏ + וג 
сыры LUATI IGL E‏ 





Ich WALL св оса -- 60414644 eee e Ar таа 4S 
2.2%. im Zivil-Internierungslager Hans R/ Lon, 2106 (Westf. )g:be nachste- 
260668 8 Versicherung ab, wobei ich mir darüber klar bin. 
dass diese Versicherung Zur Votlage beim Internationalen liilitürgerichts 
hof Nürnberg bestimmt ist und unwahre 4ngaben schwer bestraft werden, 


ch erklüret 


- 


Die schth-it der Unterschrift das ооъ ож ьо овоо о Wird bestätigt. 


m 
EN B 
бвеезгеостееезгееее? 
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Н1430-0164 
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Eidesstattliche Erklärung 


уы 


Kasa Wi Lodo RA он 


Ich, der Unterzeichnete: 222221 
EC : 


: G 5 1794 
Int. Nr. 


о Tal 


Reef, Arim,AÀnpesvelivu =: 


ег 


usw, abgeschlossen hatte, der Schlussbericht gefertigt war und der 
Stapoleiter entschie^en hatte, dass heisst, wenn Schutzhaft beantr 
werden sollte, kam die Akte an die Schutzhaftabteilung. Wenn der 
Vorgang an das Gericht ging, bekam die Schutzhafiabteilung den Vor- 
gang nicht zu Gesicht, 

Aus dem Schlussbericht wurde dem Entscheid des Leiters ent- 
sprechend der Antrag beim RSHA gestellt, sehr oft auch nur, um über 
die 21tBgige Frist hinaus bis zum Abschluss der Ermittlungen. 

Wurde Lagereinweisung von Berlin angeordnet, so wurde nur von 
auch das Lager und die Lagerstufe bestimmt. 

Die Schutzhaftabteilung fertigte dann nur den Schutzhaftbefehl 
aus, gemáss dem Erlass von Berlin und stellte den Transportzettel 
der Transportabteilung beim Pol.Präsidenten zu, der die Überführung 
in das von Berlin vorgeschriebene KL, veranlasste. Mit dem Häftling 


hatte die Schutzhaftabteilung also bis auf die Aushändigung des 
Schut zhaftbefehles nichts zu tun und hatte auch keinerlei Einfluss 


Ш IN 


Н1430-016 


auf die Einweisung als solche noch auf die Stufe, 





ШИШ 


Н1430-0167 


46ב 3406 
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f. Meus ule 


Ich, der Unterzeichnete: ld IL. ТИЕРИ | B deo occ LI y 


Cibo nm 


Int. Nr. Beruf: Pal.....Inanektor e letzter Wohnort:...... 1. 5. 


A вивеньь» 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 


9%: 


ШШШ! 


Н1430-0169 





430-0170 


ІШІ 


vs EP‏ בו 


die Schut zhi 
tzhaftreferat wurde 
ohne Neldepflicht, Nachtiberwachung | fersonen 
Wir Verwaltungsbeamte fertigt n kleine 
Schreiben, 716 zu einer geordnete Akt | ל‎ unt 
ni ір UNO 


wora y ть чат ר‎ A 
waren, ап untergeor?nete Behóor? 3126 14 unterzeichnet 
LU L t nter מ 6 סמ תס ב‎ 


eding 


n За - 
| Betreuung der Angehö 
r An 


führt 








DW Сте גפ‎ DARMSTADT 
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Eidesstattliche Erklärung 


Ich, der Unter א‎ oM oL m. 


er c= 


int. Nr. | Beruf: rim. Angestellter tetster Wohnort: 


erkläre, auf die Bedeutung e eidesstattlichen Erklürung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 
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СЕ 9 DARMSTADT 


Ich, der Unterzeichnete: 


г Nr. > 179 466 ref: „Krim Angestellter letzter Wohnort.......... KASSEL 
erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 

In einem Felle waren russische Frem?arbeiter wegen irsceniwel- 
cher Verégehen in ein KL. eingeliefert worden. Durch Unachts: mkeit 
lamit such einige Jugeniliche erfasst, ^ie noch 
nicht реп? 1? Jehre waren, | ₪ 


eines Besmten waren 


diese Leute wurden von dem KL. unter Hinweis auf ihr Alter 


ufzenommen, zurtickbefGriert un? entlcssen, 
3 


nicht 


—— - 


Ш 
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Eidesstattliche Erklärung 


Ich, der Unterzeichnete: 0... АЖ. рал (Name) сынса WMV co tox 225, 


Int. Nr. . Beruf: ..Exim.B2Bemmisr.. letzter ЗОВНО: АД ` ВА ROE. ФИЯ ES 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, ап Eidesstatt was folgt: 


DIR) 


1430-0175 





Friedrich Wolff Balingen, den 30.April 1946, 
Kriminslinspektor Internierungslager 


Eidesstattliche Erklärung, 


Ich Unterzeichneter erklär: hiermit an Eidesststt 718 5 
1, Zur Person: Ich heiße Frisirich "с liz, 
bia че. , Kriminaálinspekuor, ged. am 2,0К.О.сї 1-5; за 
Süranseig, wornha?t іп Sigmaringen Hedingerstr. 2, seit 
6.6.1945 interniert, 
Nach einer 4 jähr. Militárdienstzeit bin ich am 1.2.1911 
beim damaligen Stadtpolizeiamt Stuttgart als Schutzmann 


іп Dienst getreten, wurde ам 1.10.1912 probeweise und im 


Juli 1915 endgültig in den Dienst der Kriminalpolizei über- 


nommen. Im Juni 1919 bin ich freiwillig zu der Kriminal- 
abteilung des damals neugegründeten Wirtt.Landespolizeiamt 
(LPA.) Stuttgart tibergetreten, wo ich zunächst als Fahndungs- 
wachtmeister im Referat Betrug sufsichtsführend tätig тал, 
Von 1921 bis 23 leitete ich die Kriminalpolizeizweigstelle 
des ІРА, іп Schw#b.Hall. Anschliessend kam ich nach dem in- 
zwischen verstaatlichten Polizeipr#sidium Stuttgart zurück, 
Am 15.8.1927 wurde ich zur Krimin;labteilung 698 
Polizsiamts Ravensburg gegen meinen Willen versetzt, wo ich 
zuletzt als Leiter dieser Abteilung bis Spätsommer 1936 
tätig gewesen bin. 

Infolge Entstaatlichung dieses Polizeiamts wurde ich an- 


schliessend zur бей. Staatspolizei (Aussendienststelle Fried- 


a ШИН 


1 





2. 


111171 


ло, Friedrichshafen) versetzt und ab 1.9.1937 mit der Leitung der 


Aussendienststelle Sigmaringen 2611 5, 

Zur Sache; Bei “bernie dieser Dienststelle wir dieselbe mit 
etwa 4 Beamten und Angestellten besetzt, von denen jedoch min- 
gels Arbeit kurze Zeit später 2 Angestellte versetzt wurden, 

Das Arbeitsgebiet der Aussendienststelle umfasste zunächst den 
gesamten Regierungsbezirk Hohenzollern, später wurde es auf den 
anarengenden württ, Landkreis Saulgau ausgedehnt, 

Meine Tätigkeit als Leiter war insofern keine selbständige, als 
ich nur "Im Auftrag" zeichnen durfte und sämtliche ein- und nus- 
gehende Anzeigen der vorgesetzten Stuntspolizeideitstelle Stutt- 
Bart vorzulegen hatte, die sodann entspreahende Weisungen und 
Befehle erteilte, F‘hrend des Krieges bis zum Jahre 1944 bestand 
die Besetzung dor Dienststelle durchschnittlich „us 2 bis 4 Bee 
amten und 2 Saohreibzehilfinnen, Erst gegen Ende 4 s J hres 1944 
erhfhte sich die Zahl bis auf ats. 12 Personen, 


Ich erkläre qusdriicklich, dass wihrend meiner beinıhe 8 j'hr, 


| Amtsführung bei der Cestapo in Sigmaringen weder eine Misshand- 


lung noch eine Grausamkeit vorgekommen ist, Ion war jederzeit 
für menschenwürdige, gerechte und taktvolle Behandlung ohne 
Ansehen der Person, ob Ine oder Ausländer, gleich welcher Reli- 
gion besorgt. 

Zu dem beiliegenden Fragebogen Anlage 1 äussere ich mich,wie 
folgt: Zu 1, ди, 5, Die Zugehörigkeit zur Gestapo war im All- 
gomeinen keine freiwillige, Топ selbst wurde aus dem bereits er- 
wEhnten Anlass zur Gestapo versetzt, ebenso wie meine älteren 


Kameraden von der Eripo und frheren Politisahen Polizei 1 
-2- 





ШИ 


GRündung der Gestapo en bloc übernommen wurden, Dass sich der 
Deutsche Beamte sion Versetzungen nicht widersetzén konnte, 
dürfte bekannt sein. (Ein eigentlicher Grund hierzu ist auch gar 
nicht vorgelegen,nachdem es sich um eine Reichsbeh^rde handelte.) 
Als Beweis hieftirferw*hne ich meine Versetzung im August 1927 
nach Ravensburg, gegen die ich mich ₪186 rholt schriftlich ernst- 
lich whrte, bis ich unter Strafandrohung abgewiesen wurde, 

Die Frage aa und bb kann ich infclg» Unkenntnis nicht beant- 
worten. 

Zu 2: Mir ist nicht bekannt, dass zahlreiche Ang-h*rige der Ge~ 
stapo ihre Versetzung anstrebten, dagegen weiss ich, dass ältere 
Kriminalbeamte immer wieder zum Ausdruck brachten, dass sie gerne 
' zur Kripo zurückkehren möchten, nicht aus einer Erkenntnis, dass 
die Ziele der Gestapo verbrecherische gewesen wáren, sondern 
weil diese Beamten vor dem 1.31 1933 fast ausschliesslich nie- 
mals politisch tätig, beziehungsweise gebunden und somit poli- 

| tisch uninteressiert waren. 
Als Zeugen hiefür benenne ich Kriminalinspektor Imhoff Stutt- 
gart und Kriminalsekretär Borsekowski Sigmaringen, mit denen 

ich mich selbst des ^fteren in gleichem Sinne ausgesprochen 


habe « 


Zu 5: Die Gestapo war eine Reichsbeh^rde, niemals aber ein NS- 


Kampfverband. Dies dürfte schon durch meine vorhergehend: Er- 
Klärung wiederlegt sein. Ergänzend kann ich hinzuf“gen, dass 


viele Éripobeamte nur einem gewissen 2 ang folgend am 1.5.1933 


—— 


ihren Eintritt іп die NSDAP erklérten. Ich war damals іп Ra- 


vensburg in derselben Lage und führe hiefür als Zeugen die 
-5- 
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0-0 179 


Kriminalsekret*re Gall und Dorner in Ravensburg an, 


Zu 4. Weder persónlich,noch als Leiter einer Aussendienststelle 
ist mir etwas bekannt geworden, dass sich Aufgaben und Tätigkeit 
der Gestapo in irgend einer Weise geändert hätten, so dass sie 


als verbrecherisch angesehen oder angesprochen werden kónnten. 


Zu A b: Die Angehörigen der Aussendienststelle Sigmaringen hat= 


ten bestimmt von derart veränderten Zielen keine Kenntnis. Dies 
ergibt sich aus der Arbeitsweise, von der ich als Beweis ein- 
zelne praktische Fälle in Anlage 2 aufführe, die ich ebenfalls 
eidesstattlich bekräftige,. 

Im Gegensatz hierzu bestanden mehrere Erl*sse, teilweise von 
Göring selbst gezeichnet, die d n Beamten und Angestellten 
periodisch unterschriftlich zu er^ffnen waren, nach deren In= 
halt immer wieder auf h^fliche und zuvorkommende Behandlung 
des Puplikums hingewiesen wurde. So bestanden auch Erl'sse, 
wonach Anzeigen von Angenórigen untereinander mit besonderer 
Rücksicht auf die Beschuldigten zu bearbeiten waren, z.B. im 


Falle von Anzeigen wegen Rundfunkverbrechens. (s.Anl. 2). 


Zu_ 5: Da ich als Aussendienststellenleiter zu wenig Einsicht 


in die Gesamtorganisation der Gestapo hatte, ist mir die ge= 


wünschte Beantwortung nicht möglich. 


Zu 6 und 7: Ich slebst war niemals in besetzten Gebieten und 


habe deshalb keine Kenntnis von dortigen Vorgängen erhalten. 


~ 4 ~ 
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Zu der Anklageschrift über Gestapo: 


Aus dieser Anklageschrift geht immer wieder hervor, als ob 
zwischen der Gestapo und SD eine besonders enge Zusammenarbeit 
bestanden háfte. Es ist richtig, dass insbesondere 48 деп Letzte 
Jahren eine enge Zusammenarbeit erwiinscht war, aber im Inland 
nicht erreicht wurde, wohl desnalb, weil man sich in Kreisen der 
Kriminalpolizeibeamten des Gefühls nie erwehren konnte, dass wir 
von den Angehörigen des SD selbst überwacht wurden. 

Als Beweis für die Art der Zusammenarboit kann ich versichern, 
dass im Bezirk der Aussendienststelle Sigmaringen mehrere SD- 
Angehörige tätig waren, von denen nur der zuletzt in Sigmaringen 
selbst tátige SD-Stellenleiter Erich Reber eine Verbindung 
mit дет Aussendienststelle hatte, während mit den übrigen über- 
haupt keine Verbindung bestand und sie zum Teil gar nicht offi= 
Ziell bekannt waren. Meine erwähnte Vermutung begriinde ich mit 
folgendem: Der friihere Kreisgesch#ftsf"hrer der NSDAP und SD- 
Angeh^rlge Bü r К , sowie sein Nachfolger Henni ge habe 
mich stets als einen Gegner der Part-i betrachtet, was zur Folge 
hatte, dass ich mich miederho]t, letztmals im Herbst 1944 auf 
Grund einer Beschwerdeschrift der Parteikanzlei in M'nohen ent- 
sprechend äussern musste. Man hat auch wiederholt versucht, aus 
gleichen Gründen meine Versetzung von Sigmaringen zu erreichen, 


was jedoch aus mir unbekannten Gründen unterblieben ist. 


Zu Seite 15 der Anklage: Die Behauptung, Staatsbeamte seien 


ohne Wissen ihrer Vorgesetzten Untersuchungen und Schutzhaft 
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unterworfen worden, entspricht in keiner Weise den Tatsachen, 


Nach vorhandenen Erlässen waren stets die Vorgesetzten teilweise 


vor Beginn der Untersuchungen zu unterrichten, was bei hier be= 


kannten Fällen stets eingehalten wurde. 


Zu Seite 14 der Anklaget Mir war es bis heute nicht bekannt, 
dass Konzentrationslager der Gestapo unterstanden. Im Bezirk der 
Inssendienststelle Sigmaringen wurden in den letzten Jahren 
Zweigstellen von Konzentraticnslagern (vermutlich von Dachau) er 
richtet, von deren Vorhandensein die Aussendi-nststelle Sigmarire 
en niemals ו‎ 

Zu Seite 18 der Anklage: Als Kriminalbeamter hatte ich w^hrend 
meiner Dienstzeit in Sigmaringen verschiedentlich Beschuldigte 
wegen Sittlichkeitsverbrechens zu vernehmen, u.a. waren es 
Lehrer und Geistliche. Dieselben wurden in jedem Falle dem zu= 
ständigen Gericht iis Verurteilung vorgeführt. In keinem einz&gen 


Falle erfolgte eine Erschiessung. 


Zu Seite 19 der Anklage: Die Gestape war keing Verein, besteneni 


aus Mitgliedern, sondern eine Reichsbehörde, die aus einer friih= 
eren Unterabteilung der Kripo und nachdem aus der Politischen 
Landespolizei und durch ihre Grasse im Laufe der Zeit neben der 
Kriminalpolizei eine selbst?ndige Beh^rde wurde. Dass es sich 
hier niemals um eine Verschw*rung von Mitgliedern handeln kann, 
dürfte die dargelegte Tätigkeit der Aussendienststelle Sigmring 


en beweisen. 





I) 


H1430-0182 


Es handelte sich bei der Gestapo auch keinesfalls um -ine 
Otganisation, bei der es Personen anheimgestellt war, beizu= 
treten oder fernzustehen, sondern sine auf gesetzlicher Grund= 
lage verankerte Reichsbehfrde, deren Zicle niemals: verbrecher= 
ische waren, wie solche im Artikel 6 des Statuts für den in= 


.-------- 


ternationalen Militärgerichtshof niedergelegt sind. 


Zu Seite 51 der Anklage: Wiederergriffene Kriegsgefangene 


wurden weisungsgemäss ausschliesslich dem Stalag zugeführt, 
מסץ‎ Einlieferungen in К2, Erschiessungen usw. ist mir nie etwas 


bekannt geworden, 


Zu Seite3 33 der Anklage: Was unter "Ortsämter" verstanden 


werden soll, ist mir nicht bekannt. Bei Festnahmen und Vor= 


f'hrungen beschuldigter Personen mussten in jedem Falle sowohl 


Zeuzen wie Beschuldigte eingehender Vernehmungen unterzogen 
werden, Erst nach v^lliger KlHrung des Sachverhalts wurde der 
Vorgang zur Entscheidung der vergesetzten Leitstelle vorgelegt, 
welche entweder in eigen-r 208% ndigkeit verfügte, oder die 


Vorlage an das zust“ndige @ericht forderte. 


Zu Seite 57 und 38 der Anklage: Eine Anweisung, Gefangene in 


Gefängnissen zu ermorden, hat die Aussendienststelle Sigmaringe 
niemals erhalten. Eine solche 1518 mir auch nicht bekannt. Von 


Vernehmungen "dritten Grades" habe ich niemals gehört, 


Zu Seite 39 der Anklage: Es dürfte im Jahre 1938 gewesen sein, 


als die Aussendienststelle die Weisung hatte, zusammen mit der 


Gendarmerie eine Anzahl Juden aus dem Bezirk nach Dachau zu 
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verbringen. Ed waren etwas über 50 Juden, die in einem Omnibus 
nach Dachau verbracht und von dort bereits einige Wochen später 
wieder auf freien Fuss gesetzt wurden. Lëngere Zeit später er= 
folgte eine zweite Verschubung von Juden aus dem Bezirk nach 
Stuttgart und zwar diesmal jedenfalls auf Anordnung der Staat 
polizeileitstelle dureh die Gendarmerie. In beiden Fällen sind 
irgendwelche Misshandlungen oder Grausamkeiten nicht erfolgt, 
im Gegenteil war die Behandlung eine sehr humane, Mit der Weg= 
nahme j"dischen Eigentums hatte die Aussendienststelle nichts 
zu tun, Jedenfalls erfolgte im Bezirk der Aussendi nststelle 
Sigmaringen die Verst>igarung des Judenbesi tzes durch das 
Finanzamt Sigmaringen, wobei der Steuersekret‘r Saalm"ller aus 
Sigmaringen und der Obergerichtsvcllzisher Wendling: wegen ver= 
schiedener Verfehlungen bei Ausübung й г Versteigerungen durch 
die Aussendienststelle festgenommen und dem zust*ndigen Gericht 
vorgeführt wurden. Letzerer wurde durch das Landgericht Hech= 
ingen verurteilt.Von Wichtigkeit dürfte sein, dass nach einem 
ausdrücklichen Erlass des RSHA Angehörige der Gestaro weder 


selbst noch durch dritte Personen an solchen Versteigerungen 


teilnehmen durften. 


Zu Seite 45 der Anklageschrift: Іш Bereich der Aussendienst= 


stelle Sigmaringen hat es niemals sogenannte Kirchensvitzel 
gegeben, auch ist nie sine diesbez"gliohe Anweisung Поет die 
Werbung solcher an die Aussendienststelle ergangen. Es kam vor, 
dass bei Verlesung vcn Hirtenbriefen, soweit dies savor bekannt 


wurde, ein Angeh*riger der Dienststelle die Kirche besuchte, 


Es 





H1430-0184 


was während meiner 5=3"hrig.n T tigkeit bei der Aussendienst= 
stelle Sigmringen h*chstenfalls 5 bis 6 mil vorgekommn ist. 
Ausserdem erfolgte keins “berwachung der Kirche s-it-ng der 
Gestapo, Das Verhältnis zur Kirche bzw, zur Geistlichkeit war 
auch hier ein korrektes und kann 518 gut .ezeiochn:t werden, 

Als Zeuge benenne ich den Erzubt Dr. Ba ug г in Beuron, 

Dôkan Beuter, Kaplan Speidel in Sigmaringen sowie 
Pfarrer Haas in Iaiz/Sigmaringen. Letzerer war bereits 
früher in einem KZ und aus Baden ausgewiesen, Bei wiederholten 
Vernehmungen durch die Aussendienststelle Sigmaringens hat er 


sich sehr lobend ausgesprochen und sogar zum Ausdruck gebracht, 


dass er bei einer solchen Behandlung niemals in ein KZ gekommen 


wäre, 


Für die Richtigkeit meiner 
Angaben: 


/ 
і 4 
V NAY ум с FA +. 


Kriminal-Inspektor 


Mean 
PT 
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Anlage 2 zur eidesstattlichen Erklärung des 


Kriminal-Inspektors W o 1 f f vom 50.4.46. 


Einzelfälle aus dem Dienstbereich der Aussendienststelle 
Sigmaringen. 
1. Etwa im Jahre 1940 wurde die 17 Jahre alte Polin "Helene", 
Kiichenmódchen im Gasthaus zum "Wilden Mann " in Mengen,wegen 
schwerwiegender staatsfeindlicher Ausserungen festgenommen. Wihr= 
end ihrer Haftzeit wurde dieselbe tagsiiber in meinem Privathaus= 
halt bei v*llig famili^rer Behandlung besch“ftigt. Nachdem sie 
sich als ansténdiges, ordentliches Mädchen zeigte, wurde sie 


auf meinen Vorschlag nach 3 Mcnaten aus der Haft entlassen. 


2, Der Kaufmann Ре де ү + von And lfingen wurde von seiner 
Ehefrau wegen Rundfunkverbrechens zur Anzeige gebracht, Trctzdem 
die Anzeigerin darauf drängte, dass ihr Minn ins Zuchthaus kommen 
sollte, wurde dem nicht entsprochen, Пре Leitstelle hat von der 
Stellung eines Strafantrags Abstand genommen. Fegert wurde nach 


6-wóchentlicher Haft entlassen, sein Radiogerät eingezogen. 


3, Ein bei dem Bauern Hipp in Riedetsweiler beschiéftigter pol= 
nischer Landarbeiter wurde wegen Sittlichkeitsverbrechens ange- 
zeigt und festgenommen, Als Hauptzeuge war ein 8=jéhriger Knabe 
Paul Ritter von Riedetsweiler vorgeschoben. Nachdem die Aussagen 
des Kindes zweifelhaft erschienen, erfolgte Vernehmung desselben. 
Es wurde festgestellt, dass das Kind vonüer Ehefrau des Hipp zu 


falschen Aussagen angesti£tet war. Der Pole wurde daher nach 


etwa 2 Tagen Haft auf freien Fuss д setzt, whrend der Bauer und 
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seine Ehefrau einer gerichtlichen Везїт fung zug-^f^hrt wurden, 


4. Der Aussendienststelle wurde bekannt, dass іп sinem gr^s- 
seren Industriewerk mehrere Hundert Ausl‘nder, in der Haupt= 
Sache Polen, unter schlechter Verpflegung und Ernährung zu 
leiden hatten. Auch dieser Zustand wurde alsbald durch =מוע‎ 


greifen der Dienststelle behoben. 


5. Der Bauer Hans Schmid іп Dürmentingen Krs.Saulgau 
war wegen Rundfunkverbrechens angezeigt und in Haft genommen, 
Von den eigenen Angeh rigen und Zeugen schwer belastet drohte 
ihm beim Sondergericht in Stuttgart ein Strafverfahren wegen 
Vorbereitung zum Hochverrat, Er selbst war gest#ndig, zeigte 
sich doch im Gegensatz zu den Belastungen durch die Zeugen 

als ein anst*ndiger und zguverl#ssiger Mensch, der nicht in 
hochverr*tischer Absicht, sondern „us Neugierde russische Ra= 
diesenáungen abh*rte und verbreitete, Nachdem sein Verteidigsr 
wohl aus nationalsozialistischer Einstellung heraus in letzter 
vor der Verhandlung die Verteidigung ablehnte, мог die Dienst= 
Stelle noch für einen Verteidiger besorgt, ebenso wurden noch 
Entlastungszeugen beigebracht, so dass 458 Sondergericht nur 


auf eine Gefängnisstrafe von einem Jahr erkannte, 


6. Der Pole Julius Myrzigtod vom Junghof bei Pful- 
lendorf sollte wiederholt auf Grund Anzeigen seines Gutsherrn 
in ein Arbeitserziehungslager verbracht werden. Obwonl zweimal 


deshalb in Haft, wurde jedesmal von einer solchen Einweisung 


Abstand genommen, es wurde ihm vielmehr eine so humane Behand- 


₪ a 





ШШШ 


Н1430-0187 


lung zuteil, dass er sich nicht genug lcbend aussprechen konn= 


te. 


7. Die über 70 Jahre alte ledige Lehrer&n 4.1. Volkwe in 
in Sigmaringen wurde von ihren Verwandten wegen Heimt?cke- 
vergehens und Rundfunkverbrechens angezeigt. Trotzdem der Anz 
zeigeerstatter auf ensrgische Strafverfolgung dr‘ngte, wurde 
von einer solchen Abstand genommen, Strafantrag vurd> nicht 
gestellt. Die Volkwein wurd? zur Bezah ung eines Sicherungs= 
geldes verpflichtet und ihr Rundfunkgser"t sichergestellt. 
Durch den Zusammenbruch des Reiches diirfte sio das Sicherungs= 
geld, das bei der Hohenzollerischen Landesbank ёе auf den 


Namen der Volkwein depoiiert war, zurückerhalten haben. 


8. Der 55 Jahre alte Bauarbeiter Josef Decker aus 


Mühlhausen im Elsass, welcher 19 Jahre in der französischen 


Fremienlegion diente, wurde entgegen den bestehenden Bestim 


mungen in einem Rüstungsbetrieb beschäftigt. Nachdem dies be= 
kannt geworden, sollte er zur Wahrung der Reichsinteressen in 
ein KZ eingewiesen werden. Nach Feststellung, dass es sich bei 
Decker um einen zuverlässigen und fleissigen Mann handelte, 
wurde auf entsprechenden Vorschlag von einer Einweisung in 
ein KZ Abstand genommen, Er selbst wurde beim Stadtbauamt Sig= 
maringen in sehr zufried:nstellender Weise ossoh"ftigt. 

9. Ein franz^sischer Kriegsgefangen + mit Vornamen "William", 
besch#ftigt bei dem Landwirt und Bürgermeister Wachter in 


Langenenslingen, hatte in verschiedenen Briefen ssine durch 
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Abh*ren ausländischer Radiosendungen gemichten Erfahrungen 
weiterverbreitet, was durch eine Brisfzensurst=11- kannt 
wurde, Auf Weisung der Leitstelle erfclgte seine F-stnahme. 

Er wurde tagsüber mit leichter Gartenarbeit ohne Aufsicht be= 
schäftigt, tures durfte tageweise allein in den Wald, wo er 
Tannenzapfen holte und bekam Privatverpflegung. Nach etwa 3 
Wochen Haft wurde er ohne Erhebung einer Anklage auf freien 
Fuss gesetzt, worauf er sich für die ihm zuteil gewordene gute 


Behandlung sehr lobend aussprach. 


10. Auf Grund besonderen Befehls sollten im Jahre 1944 frühere 
Reaktionire Funktionäre, so u.a. der frühere preussische Staats- 
rat, Studienrat Moser in Hechingen, der fri'here Zentrums= 
führer Vogel in Strissberg und Petry in Sigmaringen 
in Haft "/berführt werden. Während Moser nach einer 6=w*chent= 
licher Haft entlassen, wurde von einer Festnahme der beiden letz= 


teren Überhaupt Abstand genommen, 


ll. Der Kreisbaumeister Benno В 6 с * in Riedlingen wurd> wegen 
Gerüchteverbreitung in Haft genomen, er sollte in Schutzhaft 
verbracht werden, was jedoch auf entsprechenden Vorschlag der 
Aussendienststelle unterblieb. Nach einer 6=wöchentlichen Haft 


wurde er auf freien Fuss gesetzt. 


12. Ein Arbeitsamtsvorstand verlangte als Treuhänder der Arbeit 
die Einweisung der Ehefrau Egle in Haigerloch in ein Ar= 
beitserziehungslager mit der Begründung, sie habe sich unter 


Vortäuschung von Krankheit der Arbeit entzogen. Dieser Antrag 
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wurde abgelehnt, nachdem festgestellt worden War, dass die 


vorgelegte Begriindung nicht den Tatsachen entsprechend war. 


Ich weise ausdricklich darauf hin, dass es sich bei den vor- 
liegenden Beispielen nur מגג‎ 8 handelt, die aus einer 
zahllosen Kette gleichartiger Fille meinem Ged*chtnis ent = 
Sprechend nach einer fast einj*hri gon Internicrung herausge= 
griffen sind. Diese 251801315 sollen beweisen, dass bei der 
Gestapo in keinem Palle vil'k^rlich gehandelt wurd , sondern 
dass im Gegenteil jeder einzelne Fall =in:r g>nsusn und рез 
rechten Prüfung unterzogen wurde, so dass niemals von einem 
terrorristischen und gewalttätigen Polizeielement der Gestapo 


gesprochen werden kann, 


Für die Richtigkeit: 


— 


Kriminal-Inspektor 
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